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gart onen ‚Blutzoll zahlten die 


+ 
in der Ao Berlin, 10, Februar. (Drahtbericht unserer 
vannacht iner Schriflleitung). Wenn je von einer be- 
Is weit vorspringenden Stellung der Ost- 

ML gesagt werden! kann, daß sie sich über 
ten lange gehalten hat und dem Feind 
|; 1e Pläne Woche um Woche durcheinander 
inte, so gilt das für den Brückenkopf Ni- 
ee Wer sich auf der Landkarte die Lage 
Re Brückenkopfes im großen Dnjepr-Bogen 
W den beträchtlich weiter zurückliegenden be- 
dl) die sch Teilen der Front betrachtet, der 


nmt schon längst mit der Aufgabe dieses 
E enkopfes rechnen. Um so beachtlicher 
hieden 6s, daß die Räumung erst nach Zerstörung 


wichtigen Anlagen und ohne wesent- 
Nachdrängen des Feindes erfolgte. Die 
ŝütung dieses Umstandes wird noch da- 
e unterstrichen, daß unsere Stellungen 
MI, jetzt noch unmittelbar westlich der Stadt 
ol verlaufen. Der Gewinn für den Feind 
Also recht mager; er hat dafür in den 
i Ufan um den Brückenkopf schwersten Blut- 

zahlen müssen, 


ts Vordringen der Sowjets südwestlich 
Propetrowsk zu "Beginn dieses Jahres 
te darauf ab, den Brückenkopf von Nikopol 
Minten her zu umgehen. Zur Beschleuni- 
Main dieses Manövers setzten sie starke Pan- 
10 dende ein, mit denen heftige Kämpfe 
ka ochten werden mußten, Der Brücken- 
dm zeigte aber genügend Abwehrkraft, um 
f von Norden her geführten Angriff zu 
erstehen. Allerdings erhob sich dle Frage, 
1 Weiter zweckmäßig war, auch den Teil 
% Srückenkopfes noch zu halten, der jen- 
ges Dnjepr in verhältnismäßig bedeuten- 
Ausdehnung bestand; es ließ sich leicht 
m en, daß zur Durchkreuzung der Feind: 
M ten die Beschränkung auf das dlesseltige 
Ar vorteilhaft sein würde, Entsprechend ist 
5 handelt worden. 
y, 8 Absichten der Sowjets gehen unper⸗ 
; eber daraut hin, durch eine Flankierung 
AS u erreichen, was ihnen sonst, auch nach 
U | esetzung von Nikopol, verwehrt blieb. 
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ässen ihre Angriffe auf den Raum südlich 
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HRE R 1 Berlin, 9, Februar, Einer TASS-Meldung zu- 
einhalten 10 Wurde zum Vorsitzenden des Rats der 
N Ikekommissäre der weißrussischen Sowjet 


dung Ma Dik der“ Genosse Ponomarenko ernannt, 
euung | iM bis dahin den Posten 'eines ersten Sekre- 
eitsämle TE ger bolschewistischen Partei Weißruß- 
ter tur Ads bekleidete, Bezeichnenderwelse wurde 
8 Ih der erste Sekretär der bolschewistischen 

i Jei in der Sowjet-Ukraine, der älte Bolsche- 


n Yu häuptling Chruschtschew, einige Tage 
„eder zum Vorsitzenden des Rates der Volks- 
guon sih | 


inissare der sowjet-ukrainischen Bundas- 
a blik ernannt. 
It. Während Stalin nach außen hin, vor allem 
IE die Nachbarn zu locken und einzuschlä- 
gen bolschewistischen Staatsapparat zu 
eütralisieren und zu demokratisieren vor- 
bb, wird durch diese gleichzeitig erfolgende 
ee der beiden heryorragendeten. Bol- 
Wisten in der ukrainischen und welßrussi- 
PA Sowjetrepublik an die obetste Spitze der 
nlhreglerungen dieser‘ Länder eindeutig 
aten, wer in. Wahrheit und ausschließlich 
ft im bolschewistischen Hause Ist: die eisern 
Malistisch herrschende. bolschewistische 
Sl und ihr Generalsekretär Stalin. 
r Nach der ersten pflichtmäßigen Begeisle- 
1 — 1 Di häufen sich auch im gegnerischen Lager 
JEL Ndenkliche Stimmen zum , Fälschertrick 
g Alins, Eine vorsichtige und abwartende Hal- 
lest E ei die einzig vernünftige, die man gegen- 
Ihn der sowjetischen Verfassungsänderung 
4 scherseits einnehmen könne, warnt die 
5 Yo englischen Außenminister: nahestehende 
krikshire Post" im Leitartikel; Es bestehe 
weite! daran, daß die Veränderungen im 
Ns der Räterepubliken Sowjetrußlands Ver- 
h ine im Westen aufs höchste überraschten. 
habe mit Recht enthüllt, daß Stalin die- 
Vorgehen seinerzeit in Teheran nicht mit 
I ®velt besprochen habe, obwohl er sich 
1 Alis damals mit der Absicht einer solchen 
laysungsänderung getragen haben müsse, 
A täschend sel es weiter, daß einige eng- 
Leitungen, darunter sogar die „Times“, 
ieser Umstellung der Sowietunjop rück- 
98 ihren Segen ertellten, obwohl sich die 
en des jüngsten sowjetischen Schrittes 
M keineswegs überblicken ließen. „York- 
post“ fragt wie vertrage sich das allés 
dem anglo-sowjetischen Bündnisvertrag? 
‚seien Fragen, die eine unverzügliche Be- 
Ortung durch Moskau forderten. Man hofte 
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Bolschewisten für Nikopol 


Kriwoj Rog zusammen. und versuchen auch, 
nordostwärts dieser Stadt unsere Stellungen 
einzudrücken, um so die auch heute noch im 
Dnjepr-Bogen stehenden deutschen Truppen zu 
bedrohen. Die beiden sowjetischen Angriffs- 
unternehmungen sind erfolglos geblieben, 
Auch im Kampf’ südwestlich Tscherkassy 
haben die Sowjets mit ihren Angriffsunter- 
nehmungen keine grundlegende Änderung der 
Lage zu erzwingen vermocht. Es zeigt sich 
übrigens immer wieder der enge Zusammen- 
hang dieses Kampfraumes mit jehem östlich 


f 


Shaschkoff und bei Pogrebischtsche, wo die 
deutschen Gegenangriffe den Sowjets beson- 
ders vie) zu schaffen machten. Wenn der Feind 
jetzt in diesem Raum rühriger -geworden ‚ist, 
so ‘offenbar aus dem Bestreben heraus, neue 
deutsche Gegenangriffe möglichst hintan zu 
halten. 

Am stärksten waren in den letzten Tagen 
die feindlichen Durchbruchsversuche in dem 
Raum zwischen Pripjet und Beresina, Hier 
setzten die Sowjets immer wieder zu schweren 
Angriffen an, konnten aber. nirgendwo be- 
deutenden Raumgewinn erzielen, Selbst dort, 


in England, ‚daß Moskau mit ‚dieser Antwort 
nicht zu lange auf sich warten lasse, 

Die sowjetischen Räterepubliken sähen 
sich, im Handumdrehen auf den Status eines 
britischen Dominions erhoben, betont „Man- 
chester Guardian"; Die Vorliebe der Sowjets 
für Ironie sei möglich dafür maßgebend, daß 
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Deutsche Künstler und die 37 


In Breslau wurde elne Kunstausstellung erdifnet, die in mehr als 500 Gemälden, Zeichnungen und 
Plastiken einen Überblick über den Kampf und die Ziele der 44 gibt. Unser Bild zeigt die Zeich- 


nung des 44-Kriogsberichters Wigforß „Zum Leben zurück“, 


wo ihnen örtliche Einbrüche gelungen waren, 
wurde ihnen das gewonnene Gelände wieder 
entrissen. Bel Witebsk hat der Feind im Ver- 
lauf der seit einigen Tagen dort im Gang be- 
findlichen zweiten Schlacht bisher riicht ge- 
ringere Verluste erlitten als in der ersten, und 


‚auch keine größeren Erfolge erzielt. Während 


er sich dem erstrebten Ziel noch ebenso lern 
sieht wie zu Beginn der Schlacht, zwingen ihn 
seine schweren Verluste zur Einlegung einer 
Pause oder zumindest zu einer Umgruppierung‘ 
selner Kräfte, Das ist der Grund dafür, dab 
in diesem Abschnitt die Kämpfe vorübergehend 
abfläuten, 


Zwischen Ilmenses und Finnischem Meer- 
busen, schreitet offensichtlich dle Festigung 
der Lage zu deutschen Gunsten waiter fort. 
Der Gegner hat weder in Richtung Luga noch 
in Richtung Narwa weiter Raum gewinnen 
können, Der sowjetische Vormarsch ist im 
Norden zunächst abgestoppt. 


[Stalins Handlanger als Leiter seiner neuen Scheinregierungen 


sie einen Zeitpunkt für diese Überraschung 
auswählten, zu dem einige britische Politiker 
von den Unbequemlichkeiten des britischen 
Empire-Systems sprächen. Auch viele eng- 
lische Blätter unterstrichen schließlich,, daß 
sich die Folgen ses. Schrittes noch nicht 
übersehen lebens 


Der nächtliche Luftschlag gegen Anzio und Nettuno 


Berlin, 9. Februar, In der Nacht zum 9. 
Februar nutzten Verbände deutscher Kampfliluy- 
zeuge, die in Süd- und Mittelitalien eingetre- 
tene Wetterverbesserung zu einem erneuten 
Angriff gegen die feindlichen Schilfsansamm- 
lungen bel Anzio und Nettung aus, Wolken- 
loser Nachthimmel und günstige Sichtverhä)t- 
nisse erleichterten den deutschen Besatzungen 
den Anflug und das Auffinden des Zielraumss, 
gaben aber auch den feindlichen Nachtjägern 
bessere Angriffsmöglichkeiten. Welt über den 
Küstenstreifen hinaus stießen die britischen 
Nachtjagdmaschinen nach Norden und Nord- 
westen vor und versuchten die anfliegenden 
deutschen Kampflliegerstaffeln zu zersprengen 
und abzudrängen, Durch geschickte Abwehr- 
bewegungen entzogen sich jedoch unsere Be- 
satrungen der feindlichen Luftsperre Ein 
Transporter von 3000 BRT, der während das 
Angriffs die hohe See zu erreichen versuchte, 


wurde versenkt, Ein voll beladener Transpor- 
ter Von annährend 5000 BRT erlitt durch meh- 
rere Treffer schwere Beschädigungen, Zwei vor 
Anker liegende feindliche‘ Frachter von zu- 
sammen 3000 BRT wurden ebenfalls beschädigt. 
Einen weiteren Dampfer von 4000 BRT der 
schon in den ersten Augenblicken des dent- 
schen Luftangrilfs an der Backbordseite meh- 
rere Treffer erhalten hatte, sichteten unsere zu- 
letzt angreifenden: Kampfflieger mit starker 
Schlagseite treibend. Ein Transporter von 3000 
BRT wurde durch Treffer oberhalb der Wasser- 
linie beschädigt. Damit wurden im Verlauf dlè- 
es nächtlichen Luftangriffe ein Frachter von 
3000 BRT versenkt und fünf Fracht- und Trans- 
portschiffe des Feindes mit über 19.000 BRT, 
darunter zwei große Tanker — beschädigt. Die- 
ser Ausfall an Schiffsraum wird sich gerade 
im Mittelmeergebiet für den Feind empfindlich 
bemerkbur machen, 


Die Engländer grüßen nicht die Badoglio - Offiziere 


Mailand, 9, Februar, Aus verschiedenen 
Qullen liegen, wie Stefani meldet, übreinstim- 
mende Berichtete vor, daß die italienischen 
Offiziere der Badoglio-Truppen von den eng- 
liechen Offizieren mit sichtbarer Verachtung 
behandelt werden und ihnen jede -Ehrenbe- 
zeigw.g von Offizieren und Mannschaften ver: 
weigert, wird, „So berichtet ein italienischer 
Rliegerhauptmänn, der infolge des Verrats sal- 
ner Vorgesetzten gezwungen war, im Badoglio- 
Heer zu dienen, daß er und die übrigen ita- 
llenischen Offiziere von den englischen Offi- 
zieren wie von der Italienischen Bevölkerung 
Süditallens nur als „Verräter bezeichnet 
wurden. Englische Soldaten weigerten sich, 
tällenische Offiziere zu grüßen und steckten 
in betonter Verachtung die Hände in die Ta- 
schen, sobald  Badoglio-Olfiziere ‚sichtbar wiir- 
den. Als aber eines Tages ein englischer Mili- 
lärkraftwagen von der Front zwei schwerver- 
wundete gelangengenommene italienische Ofii- 


ziere des republikanisch-faschistischen Heeres 
einbrachte, präsentierten die britischen, Wachen 
das Gewehr, und die englischen Offiziere grüß, 
ten die Verwündelen in militärischer Form. 
Auf den Protest eines Badoglio-Obersten hin 
erklärte der britische Konimandant ig Gegen- 
wart zahlreicher englischer Offiziere: „Oberet, 
Sie sind ein Verräter und dürfen daher nur 
auf Verachtung rechnen; die beiden gefangen- 
genommenen Itällenischen Offiziere dagegen 
haben mutig gekämpft und verdienen als Sol- 
daten unsere volle Achtung. 


Zusammenstöße in Costarica, 


Madrid, 9, Februar. Nach aus Panama ein- 
treffenden Nachrichten ereigneten sich am 
Sonntag in San Jose de Costarica anläßlich 
einer großen Wahlversammlung der demokra 
tischen Partei blutige Zwischenfälle, bei denen 
durch Schüsse sechs Personen getötet und 
zahlreiche weitere verletzt würden, 


(Presse-Hoffinann) 


Druck auf Spanien 


Von Georg Kell 


Der Angriff begann bereits zum Schluß das 
vergangenen Jahres durch eine oflenbar be- 
stellte Pressekampagne gegen das, ' Spanien 
Francos. Dle Ausfälle wären so scharf Und in 
der Spitze gegen das ‚Oberhaupt eines Landis, 
mit dem man friedliche Beziehungen unterhielt 
#0 unerhört und erstmalig, daß der spanische 
Botschafter in London, der Herzog von Alba, 
nach Madrid fuhr, um seiner Regierung 86 
richt zu erstatten: Bemerkenswert für die ga- 
spannten Beziehungen Ist weiter ein Zwischen 
fall aul einem Bankett In Madrid, wobei der 
USA,-Botschäfter Hayes es darauf anlegte, den 
Staatschef Franco zu brüskieren. Daß auch im 
übrigen die USA, eifrig: mitmachten, bezeugt 
die Tatsache, dag noch im Dezember das 
Staatsdepartement die Annahme eines Postens 
spanischen Olivenöls verweigerte, obwohl man 
es dringend hätle gebrauchen können. 

Als diese Druckversuche an der strengen 
Neutralität des spanischen Volks scheiterlen, 
schritt man in den letzten Tagen zu deutliche- 
ren Maßnälimen, indem dia Anglo-Amerikaner 
die Zufuhr von Treibstoff ganz abschnitten, dër 
15 aus Venezuela kam. Damit ist Spanien 
auf keine eigenen Treibstoffvorräte arngewie- 
sen. Das Kommissariat für Treibstoffe hat där- 
aufhin sofort einschneidende Maßnahmen ein- 
geführt, Danach erhalten nunmehr Privatwagen 
überhaupt keinen Treibstoff mehr, Den Ärzten 
sind monatlich 20 Liter zugebilligt: Kraftdrosch- 
ken erhalten je nach Größe def Städte 35 bis 
45 Liter monatlich, Für Lastwagen ist die Ben- 
Zinzutellung aul 20 bis 50% der bisherigen 
Mengen herabgesetzt. Lediglich dle Oliven- 
Ulmühlen laufen voll welter, während die 
übrige auf Treibstoffe angewlesene Industrie 
sich mit Kürzungen bis 50% abfinden muß. 

Man fragt sich nun, was die Anglo-Amerika- 
ner mil diesem Manöver bezwecklen; Die Ant- 
wort geben die sowietspauischen Emigranten 
in Mexiko mit dem aus dem Bürgerkrieg übel 
beleumündeten Kommunistenhäuptling Negrin 
an det Spitze, ‚Sie brüsten šich damit, daß sie 
nach Jangen Verhandlungen mit Moskau das 
Einverständnis dafür erlangt hätten, ein Pro- 
gramm für den Fall auszuarbeiten, daß sie mit 
Stalins Hilfe die Macht in Spanien erhalten 
sollten, Als erste Maßnahmen wollen sie die 
spanische Wehrmacht ‚internleren” und sie 
dann „aburteilen”. Ferner will Negrin die spa- 
nische katholische Kirche enteignen und die 
Abhaltung religiöser Feiern in Spanien allge- 
mein verbieten, wobei — ganz bezeichnend — 
die Juden und ihre Synagogen ausdrücklich 
ausgenommen sind. Män spielt also mit dem 
Gedanken; den Bürgerkrieg von neuem zu be- 
ginnen, und die Anglo-Amerikaner tauschten 
dabei den Vörteil ein, das Zeugnis eines mu- 
sterhaften und von allen sachlichen Beobach- 
tern als erstaunlich anerkannten Aufbau durch 
eine autoritäre und mit den Achsenmächten 
befreundeten Regierung aus der Welt zu schaf- 
fen und ins Gegenteil zu verwandeln. Daß da- 
bei das Land, das sich eben erst nach unsäg- 
lichen Mühen wieder allmählich erholt, aufs 
neue in schwere, blutige Verwickelungen ge- 
stürzt würde, das kümmert die angld-amerika- 
nischen Drahtzieher natürlich recht wenig, palt 
ihnen vielmehr Ausgezeichnet in deh Kram. 

Der Hauptbetelllgte in diesem’ grausamen 
Spiel, das spanische Volk, bewies eine muster- 
hafte Disziplin. Es hat sich einmütig hinter 
seinen Regierungschef General Franco gestellt 
und nimmt zwar mit Bedauern, aber gefaßt die 
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Wir bemerken am Rande 


Lincoln und die Mumie Der Landarbeiter, Post- 
meister und spätere Prä- 
sident der Vereinigten Staaten Abraham Lincoln, 
dessen Wahl als Gegner der Sklaverei den Abfall 
der Südstaaten brachte, wurde erschossen, weil nam- 
Halte Telle des Völkergemischs unter dem Sternen. 
banner au! den llebgewördenen Sklavenhandel nicht 
verzichten zu können glaubten. Gegenwärtig sind 
die Nordamerikaner dabel, Lincoln als Ihren Na- 
Vonalhelden zu lelern. Der Ruhm des Mörders Booth 
ließ damals einen Jungen Mann nicht schlafen, der 
sich ala der wirkliche Mörder qusgab und behauptete; 
jener, den man auf der Flucht erschossen habe, sel 
gar nicht der Schauspieler Booth gewesen. Vergeb- 
lich auchte ihn ein Politiker namens Bates zu lancie- 
ten, aber das Kriegsdeparlement bellarrte aul dem 
eigenen, nunmehr tolen Mörder, Als der ehrgeizige 
Junge Mann nach weiteren 33: Jahren gestorben, der 
Politiker‘ Bates aber Generalstnatsanwalt in Ten- 
nessee geworden war, Heß der geschältstüchtige 
Yankee die Leiche einbalsamleren und verhökerle 
sie an einen Wänderzirkus, der damit ungezählte Hol- 
lars machte, So wurde Bales dalür entschädigt, daß 
Ihm das Kriegsdepartement die lächerlichen 100 000 
Dollar Belohnung abgeschlagen hafte, die aul Ergrel- 
dung des Lincoln-Mördors ausgesetzt Waren, Vor 
täglich ausverkauftem Haus wandert nun die Mumle 
seit vierzig Jahren durch die Staaten der USA, und 
niemand ist da, der sich die für Europa nicht ganz 
begreilliche Verbindung von Heldenehrung und Ge- 
achält verbiiiet, Ein treillicher Beitrag zur Geistes- 
geschichle der USA. iz, 


Einschränkungen in det Treibstolfwirtschaft 
hin, Man hat sich bel den Anglo-Amerikanern 
also in seinen Hoffnungen getäuscht, Gerade 
der Umstand, daß das spanische Volk lange 
genug am eigenen Leib, die „Segnungen“ der 


Moskowiter Einmischung und die Sekundanten- 


dienste der Anglo-Amerikaner verspürt hat, Ist 
es immun geworden gegen Verlockungen von 
dieser Seite. Die Erlebnisse spanischer Geist- 
licher und Nonnen, die bastialischen Mordtaten 
an Hunderttausenden und die Ruinen blühen- 
der Städte reden eine zu deutliche Sprache. 

Für ganz Europa aber sind der Zynismus 
und die Verantwortungslösigkeit der anglo- 
amerikanischen, jüdisch verseuchten Pluto- 
kraten-Clique anzuprangern, die sich nicht 
scheuen, den Brand an den einen Zipfel Euro- 
pas zu legen, obwohl sie genau wissen, daß 
damit der ganze Kontinent und damit die 
abendländische Kultur und Zivilisation in Flam- 
men aufgehen müssen. Das Beispiel des He- 
rostratus, der in eitler Verblendung einen Tem- 
pel anzündete, ist in den Schatten gestellt, und 
künftig wird die Menschheit mit Abscheu an 
seiner Stelle die Namen Roosevelt und Chur- 
chill zitieren, T 


Blick in den Osten 


Ende Februar findet in Riga der erste lettische 
Baurntag- statt. Er wird vom Landwirtschaftsver- 
band Lettlands veranstaltet und soll als Tagungs- 
tellnenmer etwa 1000 Kriegsverbandslelter und 
Landwirte umfüysen. 

Auf Grund eines Wettbewerbs zur Schaffung 
neuer Marschlieder, für die estnische 44-Freiwilli- 
gen-Legion waren 625 Liedertexte eingereicht wor- 
den, von denen 13 vertont werden sollen. 


Der deutsche Sparer darf gewiß sein: Die Mark bleibt stab 


Bedeutsame Rede Funks / Geld- und Währlingspolitik im Dienst der Steigerung unserer Kriegsprodukti0 


Berlin, 9. Februar. Auf der Jahreshaupt- 
versammlung der deutschen Reichsbank hielt 


Reichswirtschäftsminister und Reichsbankpräsi- ' 


dent Walther Funk am Mittwoch eine An: 
sprache, in det er u, a. ausführte: Für die 
deutsche. Wirtschäftspolitik gibt esgjm Kriege 
nur eine Aufgabe und eln Ziel: Steigerung der 
Kriegsproduktion bis zur letzten Möglichkeit 
Auch die Geld- und Währungspolitik hat sich 
dieser Aufgabe einzuordnen. Dies ist mit 
bestem Erfolg geschehen. Der Wert der Reichs- 
mark ist stabil geblieben und vor jeder Er- 
schütterung bewahrt worden, Zur Aufrecht- 
erhaltung geordneter Währungsverhältnisse 
waren 1943 grundlegend neue Maßnahmen 
nicht erforderlich, Die beiden Hauptquellen 


— Steuern und Anleihen — blieben so ergie-. 


big, daß’ die unmittelhare Kredithilfe der 
Reichsbank sich nach wie vor in währungs- 
mäßig veriretbaren Grenzen halten ließ, Wenn 
neue währungspolitische Maßnahmen nicht er- 
forderlich wurden, so besagt die Feststellung, 
daß unsere Preis- und Lohnüberwachung und 
unser Bewirtschaftungssystem sowie die Len- 
kung des Geld- und Kreditbedarfes in der 
Lage wären, auch 1943 die Spannungen zwi- 
schen Geld- und Güterseite zugunsten der 
Stabilerhaltung unserer Währung abzufangan, 


Daß diese Spannungen 19439 zugenommen ha- 
ben, kann nicht verwundern, Es standen noch 
weniger Güter für den normalen zivilen Ver- 
brauch — von Anlagewerten ganz zu schwel- 
gen — zur Verfügung, während andererseits 
allein der Bargeldumlauf um rund 4,2 Milliar- 
den Reichsmark stärker angestiegen Ist als im 
Vorjahr. Um so höher ist der Erfolg zu werten, 
der sich in beinahe unveränderten Groß- 
handelspreisen und Lebenshaltungskosten nie- 
dergeschlagen hat, 

Dagegen spielt das Währungsproblem bei 
den lebhaften Diskussionen in England und 
den Vereinigten Staaten sell etwa Jahresfrist 
die ausschlaggebende Rolle, weil ihnen die 
sozialen Probleme ständig wachsende Schwie- 


rigkeiten bereiten und beide Länder auf der 


Währungsbasis ihre weltpolitischen Macht- 
ansprüche zur Geltung bringen wollen. Die 
287 ist aber ein absolut, untaugliches 
Objekt für Experimente. 

Die Clearingverschuldung Deutschlands hat 
einigeh Handelspartnern gegenüber im abge- 
laufenen Jahr erneut ‚zugenommen. Aber wir 
dürfen mit Berechtigung stolz darauf verwei- 
sen, daß wir unsere Warenausfuhr in fast 
vorkriegsmäßigem . Umfang aufrechterhalten 
konnten. i 


Notenhortung ist brachliegende Produktionskraft 


Der Umlauf an Reichsbanknöten 1050 1943 
um 6,3 auf 33,7 Milliarden Reichsmark, Dieser 
Dead erscheint! — ziffernmäßig betrachtet — 
zunächst recht hoch, Erfahrungsgemäß tritt in 
jedem Krieg sowohl bel den kriegführenden 
Staaten wie bei den von Ihm nur mittelbar 
betroffenen Staaten eine Erhöhung des Zah- 
lungsmitteJumlaufs ein, So Ist auch im Reich 
ein wesentlicher Teil der Erhöhung auf solche 
umlaufvermehrenden Sonderfaktoren zurück- 
zuführen, Hiervon sind zu nennen: Die erheb- 
liche Vergrößerung des Reichsgebietes, die 
laufende Erweiterung der Zahl der Lohnemp- 
fänger durch die Einschaltung der deutschen 
Frauen und ausländischer Arbeitskräfte, die 
Überführung von Arbeitskräften in Beiriabe 
mit höherer Tärifordnung sowie die Erhöhung 
von Lohnzahlungen infolge Verlängerung der 
Arbeitszeit, die Vermehrung der ‚öffentlichen 
und privaten Kassen, die Auszahlung von Un- 
terstülzungen an Kriegerfrauen, an Hinter- 
bliebene und Bombengeschädigte u. a, m. Wenn 
auch bezüglich der Notenhortung im Reich 
eine gewisse Zunahme festzustellen ist, so 
bleibt die Hortung unerwünscht, Jeder un- 
genutzt liegende Geldbetrag ist ein Brach: 
liegen von Produktionskraft. Daher ist immer 
wieder an das Pflichtbewußtsein jenes einzel- 
nen zu appellſeren, nicht benstigtes Bargeld 
nach den Kreditinstituten zu brihgen, ' 

Während es in Deutschland durch eine 
weitgehende Bewirtschaftung im Gütersektor,, 


31 Bomber bei Angriff auf Frankfurt-Main vernichtet 


Aus dem Führerhaupigquartier, 9, Februar. 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be: 
kannt: i 

Von  vorbildlichem Kampfgeist erfüllt, 
wiesen unsere Truppen in schweren Abwehr- 
kämpfen bei Nikopol, westlich Tscherkassy, 
östlich Shaschkoff, südlich der Beresina,' süd- 
lich und westlich des Ilmensees sowie im 
Raum von Luga starke bolschewistische An- 
gritie und Durchbruchsversuche unter Bereini- 
gung oder Abriegelung örtlicher Einbrüche ab. 
Der Brückenkopf von Nikopol wurde nach 
sorgfältiger Zerstörung der militärischen und 


' kriegswirischaftlichen Anlagen beiehlsgemäß 


geräumt, OstlichShaschko ff wurden in Ab- 
Wehr und Gegenangritt 58 feindliche Panzer 
vernichtet, südlich der, Beresina, wo die Bol- 
schewisten mit Strafgefangenenibrmationen an- 
grilfen, 15 weitere Kampfwagen abgeschössen. 
Im Raum von Witebsk beschränkten sich 
die Bolschewisten nach den schweren Ver- 
lusten der letzien Tage auf schwächere Einzel- 
angrifie, die im zusammengefaßten Feuer zer- 
schlagen wurden, Bei den schweren Abwehr- 
kämpfen zwischen Pripjet’ und Beresina 
haben; sich die unter Führung des Generals 
der Artillerie Weidling kämpfende 36, und 134. 
Infanteriedivision unter den Eichenlaubträgern 
Oberst Conrady und Generalleutnant Schlem- 
mer hervorragend bewährt, 


Jan von Werth kennen 


„Ich selbst wünsche keine andere Gnade, 
als die jedem Kavalier zusteht.” 


„Aber wenn Herr von Werth uns Kavaliers- 
parole gibt, nicht zu fliehen?” fragte der König 
schnell, „Tut mir den Gefalen, Eminenz“ — 
Seid Ihr bereit, Herr von Werth? Gebt mir die‘ 
Hand!“ 


„Kavaliersparole, Sire“, sagte Jan und 
schlug ein. „Und gebe Gott, daß ich mein Wort 
besser halte als ein gewisser französischer ' 
Edelmann —“ 

„Wie?“ — rief der König und runzelle die 
Stirn, „Ihr habt Euch zu beklagen, da —? Na- 
men, mein Herr, Namen!" 

„Der Herr Kardinal kennt den Namen.“ 


Ludwig wendete den Kopf und sah Riche- 
Heu fragend an. Der strich eich über den Spitz- 
bart und zog dle Schultern: 

„Ich habe nicht die Eht, Herrn von Werth 
zu verstehen.“ $ 


„Eminenz!" sagte Jan lauter, als es sich in 
Gegenwart eines Königs ziemte, „Eminenz, tir 
gollet nicht wissen, wen leb meine?" 1 

„Den Namen, mein Herr, den Namen!" rief 
der Konig und stand auf. 

„Durante, 

„Ah, Durante", sagte der Kardinal leichthin, 
„Ich dachte, ihr wäret Freunde geworden?" 

„Ja, so gute Freunde, daß wir uns den Kon 
abre ben könnten, vor lauter Liebe ohne 
Zweilel,” 


Im Landekopf von Nettuno wurden un- 
sere Stellungen trotz hartnäckigen britischen 
Widerstandes um mehrere Kilometer vorverlegt 
und 700 Gefangene eingebracht. Starke, von 
Panzern und Schiffsartillerie unterstützte Ge- 
genangrifie wurden abgewiesen. Die Kümpfe 
sind noch im Gange, Unsere Luftwalie setzte 
feindliche Batterien bei Aprilia durch Voll- 
eller außer Gefecht, zerstörte mehrere Ma- 
terlallager und vernichtete sechs feindliche 
Flugzeuge, Feindliche Ausladungen im Lande- 
kopf wurden wirksam durch Schlachtflugzeuge 
und schwere Batterien beklimpit, An der Süd- 
front lebten die Kämpie im Abschnitt von 
Cassino—Terelle wieder aut. Zahlreiche feind- 
liche Vorstöße blieben hier erfolglos. 

Nordamerikanische Fliegerverbände führten 
in den Mittagstunden def 8. Februar einen 
erneuten Terrorangriif gegen Orte in West- 
deutschland, insbesondere wurden Wohngebiete 
der Stadt Frankfurt am Main schwer. getroffen, 
Die Bevölkerung hatte Verluste, Luflverteldi- 
gungskräfte vernichteten trotz unglinstiger Ab- 
wehrbedingungen 31 feindliche Flugzeuge, in 
der Mehrzahl viermotorige Bömber, In der ver- 
gangenen Nacht Warten einige feindliche Flug- 


zeuge Bomben in West- und Nordwestdeutsch- 


land. $ 
N 
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Hieräuf erzählte er dem König, während der 
Kardinal mit anscheinend gespannter Aufmerk- 
samkeit zuhörte, wie Durante Ihm seln Ehren- 
wort gegeben hatte, damals in Mantua, sich 
ihm mit bloßem Degen zu stellen und — 


„Und dieser Herr Durante hat Euch die Ka- 


‚vallersparole nicht gehallen? Hört doch, Emi- 


nenz! Und Ihr sagtet doch, daß es ein- ver- 
dienter Offizier wärel Schöner Verdienst, in 
der Tat, den fränzöslscheu Adel, Frankreich, 
seinen König so zu beschimpfen. Ihr müßt zü- 
geben, Eminenz, daß ich Grund hätte, recht 
betrübt über diesen Schützling Eurer Eminenz 
zu seln, ‘Ich finde, Ihr täter gut, diesen Herrn 
Duränte sofort wissen zu lassen daß Ich ihm 
höchst ungnädig gesinnt bin.“ 

= „Er steht mit einem Regiment ih Flandern, 
ire” 

„So schickt zu ihm, schickt zu ihm, und 
rasch, wenn Ich bitten darf, — Herr von Werth, 
ich verabscheus das Duell; aber ich finde, dad 
in diesem Fall die Ehre des französfschen Adels 
auf dem Spiele steht, — Also tut das Eure, 
Eminenz, damit die Sache aus der Welt kommt.“ 

Richelleu sah Jan kalt an. 

„Herr von Werth könnte dabei zu Schaden 
kommen und es gäbe politische Komplika- 
tionen —” 

„In der Tat, in der Tat, Ihr habt recht, es 
gäbe politische Komplikationen, wenn Herr von 
Werth zu Schaden käme", sagte-der König un- 
sicher. 

„Keine Sorge“, rief Jan, und seln Schnurr- 
bart sträubte sich, „ich will ihn mit verbun- 
denen Augen treffen. Wenn mein Degen ‚Du- 
rante’ hört, schlägt er von selbst zu, Außst- 


duch ein zweckmäßiges Finanzierungssystem 
und nicht zuletzt dank der Haltung und Mit- 
hilfe der Bevölkerung gelungen Ist, die Preis- 
auftriebstendenzen zu. bannen und den Geld- 
wert stabil zu erhalten, sehen Wir, wie sich 
in zahlreichen ‚anderen Ländern die kriegs- 
bedingte Diskrepanz zwischen Geld- und 
Güterseite mehr oder minder stark auf das 
Preisniveau bzw. auf den Geldwert auswirkt, 

Relativ gesehen, ist die Entwicklung des 
Notenumlaufs in Deutschland am günstigsten. 
1939 bis 1943 sind in Deutschland der Index 
für die Großhandelspreise um rund 9 v.H. und 
für die Lebenshaltungskosten um nicht ganz 
10 v. H, gestiegen, wobei noch zu bemerken 
ist, daß die Erhöhung der Großhandelspreise 
nahezu ausschließlich auf kriegsbedingte Pro- 
"duktionsumstellungen, erhöhte Transportkosten 
una, zurückzuführen ist, Demgegenüber ist in 
der gleichen Zeit der Index für die Lebens- 
haltung sowie die Grobhendelspreise in den 
USA, um 23 bzw, 33 v. H. und in England um 


„Wiril“ deutlich als Rot-Kreuz-Schiff bezeichne 


Stockholm, 9. Februar. Die großen Stöck-, 
holmer Morgenzeitungen „Svenska Dagbladet", 
„Dagens Nyheter“, „Stockholms Tidningen“, 
„Morgentidningen“ und „Svenska Morgenbla- 
det“ bringen auf der ersten Selite teils unter 
großen Schlagzeilen, teils unter mehrzeiligen 
mehrspaltigen Überschriften in großer Aufma- 
chung die Meldung von der Bombardierung 
und Beschießung des schwedischen Roten- 
Kreuz-Schiffes im Hafen der griechischen 
Insel Chios durch britische Bombenflugzeuge. 
Die tells über die ganze erste Seite gehenden 
Schlagzeilen von „Svenska Dagbladet“ lauten 
beispielsweise: „Schwedisches Rotes-Kreuz2- 
Schiff bombardiert. Fünf Verwundete. — An: 

‚arift sechs britischer Flugzeuge. Die „Wiril“ 
der Svea Reederei im Hafen einer griechischen 
‚Insel in Brand“, Die Blätter bringen Bilder 
des von den englischen Bombern beschossenen 
Roten-Kreuz-Schiffes sowie 'Fotogsaflen des 
bei diesem Angriff schwer verwundeten echwe- 
dischen Roten-Kreuz-Delegierten Nils Erik 
Nilsson. „Mörgentidningen“ weist besonders 
darauf hin, daß die „Wiril“ deutlich mit dem 
Zeichen des Roten Kreuzes gekennzeichnet so- 
wie mit der schwedischen Neutralitätsmarkie- 
rung versehen War. 


Japanischer Vormarsch 

Toklo, 9, Februar. Die japanischen Truppen 
in Burma, so meldet Domei, welche am 4. Fé- 
bruar neue Oprattonen geger. den Feind m 
Buthidaung-Abschnitt begannen, um der vom 
Feinde mehrfach in alle Welt hinausposaunten 
Gegenoffensive zuvorzukoinmen, setzen Hiren 
Vormarsch durch die Dschungel und das un- 
wegsame Mayu-Gebirge fort: In enger Zusam- 
menarbeit mit dieen japanischen Truppen be- 
findet sich jetzt die indische Nationalarmee 
auf dem Vormarsch mit dam festen Entschluß, 
ihr Ziel, Delhi, troiz groBer, Hindernisse zu er- 
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dem will ich ein Testament abfassen und es 
In Eurer Majestk Hände legen, daß ich in: 
einem Privathandel, nach eigenem Willen, um- 
gekommen. bin.” Emh 
„Das geht! Nicht wahr, Eminenz?" sagte 
de König erfreut. „Aber laßt Euch bitten, 
lieber Werth, seid rücksichtsvoll und schont 
Euren Gegner, wenn es Euch möglich Ist, Betet 
zur Muttergottes, daß Ihr selbst e da- 
vonkommt, Und somit gute Nacht, Ich habe 
noch Staatsgeschäfte — Ihr versteht. Gute 
Nacht, Ich bin Euch sehr gewogen!" 


ik 

Jan bereute es, den Kardinal nicht noch 
mehr in Verlegenhe'l gesetzt zu haben, Indem 
er in Gegenwart des Königs von Marle-An'ıe 
zu sprechen begann, In Vincennes war aber 
auch ein weißhaariger Abbé in Haft, ein Herr 
de Säint-Cyran den irgendwelche dunklen 
Ränke politischer Feinde In eine Untersuchung 
verwickelt hatten, d'e nie vom Flecke kam. 
Dieser Mahn besuchte zuwellen José Marla und 
Jan und erzählte eines Tages den beiden Freun- 
den, von ‚der tiefen Abneigung, die ex gegen 
den Kardinal hegte, indem er einige seiner, 
Handlungen anführte die ihn dazu veranlaßt 
hätten solche, Gelühle zu hegen, Es stellte sich 
~ dabe! auch heraus, daß dieser Geistliche es ge- 
wesen war, der Auf Geheiß des Kardinals die 
ae Spaure mit Herrn de Jussac verbunden 

atte, 
Jan machte kein Hahl aus der nahen Be. 
ziehung, die er zu Maärie-Anne hatte, und 
verschwor sich zum König zu gehen und ihm 
die Intrigen des Kardinals zu enthüllen. Denn 
der Abbe de Saint:Cyran hatte ihm bekannt, 
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: zeitig überschüssige Kaufkraft endgültig 


‘eingeleitet, um den Plänen des Feindes ZU! 


„„bensjJahros In Würdigung seiner Forschertäligkel, 


5 Verlegeleltert Wilhelm Aatral (u. Za ee L V. Harold 
Hanptschril! Für Aneelg en 


te 


N N 1 
29 bzw. 67 v. H. gestiegen, und die Ma V 
‚steigen dort neuerdings unter dem Druc™ gaw 
Lohnkämpfen in verschärftem Tempo "A 
Die Entwicklung des , Geldwesens . 
Deutschland also in keiner Weise beum 
gend. Zudem bleibt es nach wie vor | 
verrückbare Ziel der nationalsozialis 
Staatsführung, den Wert unseres Geldes = 
allen Umständen so wie bisher auch Welte 
stabil zu erhalten, Dessen darf das $ 
Volk und insbesondere der deutsche >$ 
gewiß sein, 


In der Kriegsfinanzierung ergaben sich # 
Beibehaltung der bewährten Methode auch 
keine Schwierigkeiten, 6o daß sich die Bi 
hilfe der Reichsbank für diese Zwecke Wie 
her in vertretbaren Grenzen hielt, Das S% 
aufkommen hat sich mit dem Anwachsen, 
Volkseinkommens weiter erhöht, Wir 
bei der Aufbringung der Krlegskosten 
fang an auf die Steuerfinanzierung besond® 
Wert gelegt, und zwar deswegen, Woll 
durch eine unnötige Zunahme der öffent 
Verschuldung verhindert und weil damit $ 
Verschwinden gebracht wird, Für das M 
laufene Jahr ist wieder eine starke Zun® 
der Bank- und Spareinlagen festzustellen: g 
Kann nur aufs neue versichern, daß im TH 
nalsozialistischen Deutschland die Unantati 
keit der Sparguth wen ebenso wie ihre 
beständigkeit gewährleistet lat. 


Im Zusammenhang mit dem Kaui 
problem kommt auch den Maßnahmen zuf 
en der öffentlichen Ausgaben elf I 
sondere Bedeutung zu. Trotz aller Anspalz 

en des Vorjahres ist es gelungen, bel dl 
Menan Aufträgen Preissenkungen zu er 
und dort das Entstehen unberechtigter KiEEEEE 
gewinne vorweg zu verhindern, Was im 
gen die Verschuldung des Staates ande, 
so wird dieser Frage vielfach eine Bedeu 
beigemessen, die sie gar nicht hat gem 
an Jen Vermögensobjekten, die nach 
reicher Beendigung des Krieges zur Verfügt 
stehen werden er gemessen an dem star 
stiegenen Volkseinkommen, aber auch 
blick auf die heute noch gar nicht abacis 
bare, aber bestimmt erhöhte Arbeitskraft SI 
die Leistung der Wirtschaft nach dem Si 
Kann von einer Irgendwie bedenklichen #2 
der Reichsverschuldung keine Rede sein 


reichen, Der jetzige Feldzug wurde von Ja 


zukommen und diese zu verwirren, 4 


Wo bleiben die Juden? _ 


Stockholm, 9, Februar, Nach einer Rau 
meldung behauptete der britische Krieg 
ster Sir James Grigg im Unterhaus, daß 
40.000 Juden in der britischen Armee UN: 
den Streitkräften im "Mittleren Osten steh 

w ‘ 

Ganz abgesehen von der Frage, ob die “ 
chen Soldaten an den Streitern Israels eine 
reuda erleben, denkt man unwilikürlich dafs 
nach, wie es kommt, daß von den vielen Jade 
Kümptern bisher auch nicht einer in deum 
Kriegsgefangenschaft geraten Ist, Der Bingew an 
weiß aber, daß der Jude sich niemals so welt * 
wagt, daß er in den Bereich deutscher Genen 
geschweige denn deutscher Fiuste gerät, EN A 
inten ala „Konservator“ italienischer 

schätze, beim Train und der Marketenderel, ID 
rückwärtigen Hetzzentralen und ähnlichen o 
enhelten, Lorbeer um das schwarz bei 
Iaupthaar zu winden. Die vordersten Linien «ip 
zweifellos auch im strengsten Sinne Judenreinz 


Der Tag in Kürze 
Der Führer hat dem Apotheker Dr. Conrad ` 
In Leipzig aus Anlaß der Vollendung seines go“ 


dem Gebiet der Hellmittelkunde die Goethes 

dallle für Kunst und Wissenschaft verliehen, 
Die städtischen Behörden Mallands haben Zw 
maßnohmen gegen die Gesamtheit der Ta 
händler Mallands geltollen, well diese als PIE 
gegen die eingelührten Mindesipreise Ihre WM 
zurückhiellen und verderben Hellen. ! 
Präsident Roosevelt unterzeidinete am DIeN 
das Gosolz, wodurch das Einwanderungswerbal 
Chinesen aufgehoben wurde. Er qab eine FK 
ab, daß jährlich 105 Chinesen einwandern dutleh, 
* 
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eltern Or, Kun Pleilter, L 
Anselgenpt 


daB Frau da Jussac sich nicht von WAL 
Schlosse bei Corbeil rühren dürfe, dad S 
eine soldatische Wache habe, und daß R 
lieu sicher erst zufrieden sei, wenn der “a 
sie getötet habe, was nicht länger dane 
könne, und wenn ihre Reichtümer aus 
‘an Leibeserben für die Zwecke des Kardi 
verfügbar würden, A 
„Ihr kennt den König nicht, Herr 
Werth, Geht immerhin zu ihm und e 
ihm, was ihr wißt, Aber der König wird iM! 
Richelieu mehr glauben als Euch, und 
schwöre Euch, die Lage der Frau von 
würde denach nur schlechter.“ 
„Ich wäre ein Hundsfott, wenn ich P 
wenigstens versuchte, ihr zu helfen“, rief 
und schlug auf den Tisch. — 
Seltsam, sobald sein Mitgefühl ange 
wurde, wie eben jetzt, wo es sich noch e 
um eine Dame handelte, eine hilflose PS 
für die er ein merkwürdiges scheues Go 
der Zuneigung hatte, dann lebte er sich If 
dieses Mitgefühl so sehr ein, daß er rühff 
wurde. 2 ' pl 
Die folgenden Tage redete er von nl * 
als von Marle-Anne, Er behauptete, ein!“ 
mächtnis seines toten Weibes zu erfüllen: 
dem er sich an ihre Seite stellte. Und sl, 
hörte, daß Richelleu im Walde von Vincenu 
eine Hetzjagd veranstalte, ließ er sich an 
Stelle des Rendezvous führen und wartet® 
ihn. Als dieser plaudernd und heiter, inmll 
eines glänzenden Schwarms von Kavali 
heranritt, in ein grünes Samthabit geklel 
wie irgendein anderer Edelmann, sah ef 
schon von weitem, (Fortsetzung folg) I 
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#kok, der Hauptstadt Thailands, gibt 
sen vielen einheimischen Theaterhal- 
ein nach europäischem Stil erbautes 
Aus, das aber auch schon in der 
gem Kriege nur bei ganz wenigen für 
Dkolonie berechneten Vorstellungen 
0 tde, Der Unterschied zwischen dem 
schen und dem europäischen Theater 
i A SE * 
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in erikanische Bomber kreifen 


i Theaterspiel in Dek Tropennacht 


 Litzmannstädter Zeitung — Donnerstag, 10. Februar 1944 


Tänzerinnen dargestellt, und zwar in der indi- 
schen Form des Tanzes. Es wird nur sehr we- 
nig dabei geschritten, vielmehr werden in der 
Hauptsache die Arme, Beine und der Kopf 
rhtythmisch bewegt. Demgemäß werden. auch 
Kämpfe nicht in realistisch leidenschaftlicher, 
sondern in rhythmisch tänzerischer Art ge- 
mimt. Dadurch verlieren sie nach unseren Be- 


Luftkampf auf hoher See 
einen deutschen Geleitzug an; deutsche Jäger stürzen 


sich aut 


nd, zwingen ihn zum Notwurf, und von den deutschen Zielsperr-Geschossen getroffen stürzt 


7 cher Bomber ab. 


n in der äußeren Form sehr augenfäl- 
Ulsche Dekorationen werden in Thal- 


Wenig und nur andeutungswelse ge- 


So bezeichnet 
tinen ganzen Wald, ein Felseñ gilt als 
ein grünes Tuch stellt eine Ebene dar, 
$ Tuch versinnbildlicht einen Fluß. 
© liegt nicht etwa erhöht vor dem Pu- 
Ondern inmitten des Theaterraumes. 
„chtwinklig angeordnet und rings von 
ere, Stufen erhöhten Zuschauer- 
vögeben. Noch mehr als die äußere 


beispielsweise ein 


| j 
indes 25 b echt das Theaterspiel von unseren Ge- 


1 sangsmäßigen Rezitation 


er Gesch 
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Conrad 8 
eines 50, 


At 


Goethe 
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N Weil aber das Spie) meist 


Allen ab. Einen Schauspieler oder Sän- 


in seiner Rolle so aufgeht, daß sein 

1 ganz zurücktritt und die vom Dich- 
5 Komponisten gewollte Figur auf den 
n Steht, kennt das thailändische Theater 
ABl nicht. Man hat mehr den Eindruck 
mit Musik- 
ag, deren Inhalt durch Tänzerinnen ‚auf 
© pantomimisch illustriert, Wird. Es 
Arten von Mitwirkenden: die Ka- 
Rezitatoren und die Tänzerinnen, 
berühmtesten thailändischen Theater- 
Wird vom Staat unterhalten. Ein Mit- 
Deutschen Kolonie in Bangkok, Au- 
thfeld, hat im „Erdball“ von den Ein- 
l berichtet, die der Besuch zahlreicher 


lungen dieser Künstlerschar bei ihm 


Die Musikkapelle hockt auf 


den der Szene an der einen Längsselte. 


er Musik sind, Handpauken und Xylo- 


Se An Blasinstrumanten gibt es nur die im 


N Okarina ähnelnden sogenannten Laos» 
u die aus zehn verschiedenen langen, eng 


Alergefünten Schilfröhren bestehen, die 
Nnlöchern versehen sind. Als Begleit- 


le dienen Kleine, glockenartig klin- 
“cken. Der Rhythmus der thailändi- 


| > Musik ist nicht sehr melodienreich, er 


Holt sich immer wieder mit geringen Va- 
I Moll 


ud sehr harmonisch ist, so klingt es 


am Ohr des Europäers sehr angenehm. 
lätoren sitzen auf der anderen Längs- 
t Szene und tragen den Inhalt des 
In einer der Musikbegleitung ange- 
Art von Gesang vor. Dabei werden 
“men durch Falsett-Töne angedeutet, 
"se Rezitätoren singen, wird von den 


(Presse-Hoffmann) 


griffen allerdings etwas von ihrer Naturtreue. 
Während die Rezitatoren als Nebenfiguren, die 
sozusagen als überhaupt nicht vorhanden gel- 
tend, nicht kostümiert sind, tragen die Tänzerin- 
nen die ihren Rollen angepaßten Kostüme, Da- 
bei wird ein großer Pomp entfaltet, wobei an 
Seide und Flitter und Schmuck nicht gespart 
wird- Neben den vielen Gold- und Silberbor- 
ten fallen vor allem die 
„Aufsätze“ aus Edelmetall auf, die in einen 
langen Dorn auslaufen und die graziöse Bewe- 
gung der Hände und Finger besonders unter- 
streichen. Götter, Dämonen und Tierdarsteller, 
tragen Gesichtsmasken, während die übrigen, 
ihre Gesichter stark schminken, Sitzplätze 
oder Ränge in unterschiedlicher Preislage gibt 
es nicht. Die Zuschauer hocken familienweise 
zusammen und folgen den Darbietungen zu- 


Das typische Kampfbild 


rauf freue ich mich! PA Etwas Unzeitgemäßes von Weiß Ferdi 


SN 


` 


os ich mich freue? Auf die Zeit nach 


- zweilelnd den Kopf hin- und her- 
Ob die Zeiten gleich: sb werden, daß 
t da besonders —? So weit denke ich 
eh freue mich darauf, Sich auf etwas 
ist schön, punkt- und abgabenfrei. 
soll man nicht! . ; 


freut sich auf einen ‚längst geplanten 


jan! Einige meiner Zeitgendssen werden 
se 


i Nun kommt die Sorde, wird das Wet- 


Alten? fragst Du einen guten, frohen 
„ dann sagt er: „Heute schaut es 
Mil zweifelhaft aus — aber morgen Ist 
EN ein herrlicher Tag!“ O, wie schön! — 
"du aber an einen anderen, weltver- 
‘n, bösen Menschen, so nimmt dir dip- 
Holfndng: „Morgen ist ein miseräbles 
as merk ich an meinen verschleimten 
Aen. Ganz schlecht! Rrrpif Tull“ Da le- 
ia Hoffnusgen am Boden. Also, ist es 
®scheiter, . wenn man sich auf etwas 
tu es und freu mich jetzt ‚schon 
ell nach dem Krieg. ` 


ll ich mich an allen diesen Geschäfts- 
ie mich während des Krieges so auf 


A korrekt, gesetzmäßig behandelt haben 


Blutig rächen. O, ich freu mich 


Athan 
Maerauff Einmal wird kommen der Tag, 


N Schuster großes dickes Ker gleder in 


ip 
ann legt und darüber das Schild: 


Mauren werden prompt und billigst er- 


ki Dann grinse ich schadenfroh und sage 


so laut, daß es der ‚Meister drin hören muß: 
„leh bin die Holzsohlen so gewöhnt, ich will 
keine aıderen mehr!" O, da freue ich mich 
schon drauf! l i A 
Komme ich am Tabakladen vorbel und der 


Inhaber steht freundlich grügend unter der 


Türe und spricht: „Ich hatte schon lange nicht 
mehr das Vergnügen. Gestern ist eine frische 
Sendung erstklassiger Importen eingetroffen, 
Darf ichi Ihnen was zeigen?" — „Danke“, sagte 
ich schneidend kalt, „ich beziehe meine Rauch- 
waren direkt vom Erzeuger!“ ©, darauf freu 
ich micht E al s 
Wenn der Spenglermeister, den Hut in der Hand, 
vor mir steht und bescheiden fragt: „Ich wollt 
nur fragen, weil das Wetter gerade so günstig, 
weil ich. jetzt Arbeitskräfte, und prima Mate- 


‘rial hätte, ob Sie nicht Thre Dachrinne, die sehr. 


defekt ist — — — „Weiter laß ich fhn nicht 
kommen, „Ich habe Sie wohl hundertmal er- 
sucht, ich habe Ihnen meine ‚letzten Friedens- 
zlgarren gegeben — Sie sind nicht gekommen. 
Nun bin ich an das Tropfen der Dachrinne ge- 
wöhnt. Die bleibt 80, wie sie ist!" O, darauf 
freu ich mich! i - 

Wena die Geschäfte wieder: ihre Auslagen 
vollgepfropft haben, wenn es wieder „Weiße 


Wochen“, „Total-Ausverkäufe” gibt, gehe ich 


In ein ganz bestimmtes Geschäft hinein. Solche 
Ballen Hemdenstoffe in Seide, Rofselde lasse ich 
mir vorlegen in allen Farben und Geweben und 
wenn er schon schwitzt, ger Bruder, dana frag 
Ich: „Sagen Sie, so einen schönen, holzfäseri- 


. 


fingerhutähnlichen 


TR ` 


im Osten: A 


Musikanten, Rezitatoren und Tänzerinnen 


wirken im thailändischen Bühnenleben 


meist mit einem starken Interesse, Wenn die 
pausenlos fortgehende Handlung einmal weni- 
ger spannend ist, machen die Zuschauer von 
sich aus eine Pause, trinken ihren Tee oder 
verzehren den mitgebrachten Proviant. Die 
Vorstellungen dauern meist recht lange, der 
Stoff der Stücke ist immer der Mythologie oder 
der alten Heldengeschichte entnommen, Wenn 
die Rezitatoren bekanntgeben, daß das Ende 
der Vorstellung gekommen sei, kann man da- 
mit rechnen, daß die Mitternacht längst vorbei 
ist. Die Zuschauer verlassen dann still und 
ruhig die Theaterhalle, denn Beifallsäußerun- 
gen, Klatschen und Zurufe sind im thalländi- 
schen Bühnenleben unbekannt, 


Wußten Sie schon... 


„„ „ daB der moderne Nacht- und Nebeiflug erst durch 
den Funkverkehr ermöglicht wurde? 

.. dal die Schlangen in 2400 verschiedenen Arten 
auf der Erde vertreten sind? Nut 500 Arten davon sind 
Jedoch ginig. N 

.. „AaB dem alten Griechen Heraklit der Ausspruch 
zugeschrieben wird, der „Krieg sel der Vater aller pingas? 

„„ . daß nach einer medizinischen Statistik die meisten 
Menschen in den Morgenstunden zwischen. vier und fünf 
Uhr sterben, die wenigsten dagegen um die Mittagszeit? 


Archiv der 60 000 Theatenkuitiken / 


Kaum eine Geschichte der Schauspfelkunst 
vermag uns so lebendige Eindrücke vom Thea- 
ter zu vermitteln, wie eine Sammlung von Kri- 
tiken in Gestalt mehr oder minder verglihter 
Zeitungsausschnitte.e. Der Dresdener Professor 
Dr, Leuschke hat sich der Mühe unterzogen, 
in mehr als fünizigjähriger Lebehsarbeit ein 
Archiv auf diesem Gebiet anzulegen, das wohl 
in der ganzen Welt kein Gegenstück hat, Es 
umfaßt über 60 000 Kritiken deutscher Erst- und 
Uraufführungen, sowie Schauspielerbiographien 
und -nachrufe aus der Zeit von 1800 bis 1943, 
die aus Zeitungen und Zeitschriften ausge- 
schnitten wurden, Professor Dr, Leuschke hat 
sie sorgfältig auf- gqleichqroße Biälter aufge- 
klebt, jeweils mit dem Namen des betreffenden 
Presseorgans und dem Erscheinungsdatum ver- 
sehen, sowie nach Stichworten geordnet, 


Fast anderthalb Jahrhunderte deutscher 
Theatergeschichle ziehen in diesen Zeitungs- 
ausschnitten an dem Beschauer vorüber, Da 
tauchen von August Wilhelm Iftland und Lud- 
Wig Devrient an Namen auf, die heute noch 
weltberühmt sind. Andere wie die der Auguste 
Grelinger und ihrer Töchter Bertha und Klara 
Stich, des Heldenspielers Hendrichs, der Ko- 
miker Gern und Laroche, des Ehepaars Hart- 
mann und Josef Wagners, die einst künstleri- 
sche Begriffe bedeuteten, sind längst ver- 
gessen, Die Blütezeit des Dresdener Hof- 
theaters in den vierziger bis sechziger Jah- 
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Der Interessent 


— 


Zeichnung: Knabe 


„Je größer das Feuer, desto besser kocht 
meine Suppe!“ 


Von ludwig Devrient 
bis Heintich George 


ren hat in der einzigartigen Sammlung eben- 
so ihren Niederschlag gefunden, wie der 
Brand des Wiener Ringtheaterss und die 
Kämpfe um Richard Wagner. Nicht zuletzt 
veranschaulicht diese auch den Wandel von 
der oft jüdisch beeinflußten Kritik im alten 
Stil zur modernen Kunstbetrachtung, die. 
Schauspielern‘ wie Emil Jannings, Heinrich 
George und Gustav Gründgens, aber auch 
dem wirklich begabten jugendlichen Nach- 
wuchs jede erdenkliche Förderung. zuteil 
werden läßt, 

Die Stadt Wien hat jetzt diese berühmte 
Sammlung für Ihre Stadtbibliothek. erworben. 
Sie soll dem Zentralinstitut für Theater- 
wissenschaft an der Universität Wien als 
ständige Leihgabe zur Verfügung gestellt 
werden. Zunächst werden mehrere Fach- 
krälte damit beschäftigt, an Hand des ge- 
waltigen Archivmaterials, elne umfangreiche 
Schlagwortkartei von nicht weniger als 
Jod 000 EFinzelblätter anzulegen. Man ewar 
tet, daß die wissenschaftliche Auswertung die- 
ser Sammlung die deutsche Theaterkunde be- 
fruchten wird, zumal die Geschichte der 
Schauspielkunst noch manche Lücken auf- 
weist, die nur mit Hilfe zeitgenössischen 
Originalmaterials, namentlich Engagements- 
verträgen, Kritiken, Personenverzeichnissen 
yad Programmen, geschlossen werden kön-“ 
en, 


À 


Was alles in der Welt geschieht 


Puppe explodiert im Backofen 


Stuttgart, Selbst Backröhren bergen eine 
Gefahr, wie dies ein Fall im Kreis Leonberg zeigte. 
Anscheinend wollte ein kleines Mldchen auch 
backen und schob in ‚einem unbewachten Aunen. 
blick ihre Zelluloigpuppe in die Backröhre. Eine 
Explosion beförderte die Puppe darauf brennend 
auf den Tisch. Nur durch das besonnene Verhalten 
der Mutter wurde größerer Schaden verhütet. 


Ein Kalb als Fundsache 


Köln: Nieht wenig erstaunt waren die Be- 
amten des Fundamtes Polch, als ihnen ein Kalb 
als Fundgegenstand abgellefert wurde, Ein Bauer 
hatte das Tier auf der Landstraße gefunden, das 
wahrscheinlich von einem Viehtransport entlaufen 
ist, Es wurde einem Landwirt In Verwahr gegeben. 
Der Besitzer hat sich noch nicht gemeldet, 


Die Zuchtsau und ihr Gänsebralen 


Pisek. In einer kleinen Ortschaft bel Pisek 
in Südböhmen besaß eine Landwirtin eine Mast- 
gans, um deren Welterbesitz sie bangte, Eines 
Abends sperrte sie deshalb die Gans In den Schwel- 
nestall, in dem eine Zuchtsau hauste, Am anderen 
Morgen war die Gans — bis auf einige Federn und 
Knochentelle — verschwunden. Die Zuohtsau aber 
leckte sich nach dem reichlichen fetten Fressen 
behnglich den Rüssel, 


Kleiner Mann auf Reisen 
Essen. Selt dem.2, Januar wurde ein 4jähriger 
Knabe, der in Essen bel einer Famille zu Besuch 


. weilte, vermist. Das Kind hatte sich in der Mit- 


tagszelt aus der näheren Umgebung der Wohnung 


unbemerkt entfernt und war auf Umwegen zum 


briegeln und Zurückwerfen! 
FK. Zelehn,; Kriegsberichter Schneider [Graphic)) 


` 


gen Ersalzstoff haben Sie nicht mehr? Schade, 
grad den hätt ich gewollt!“ O, wie ich mich 
darauf freue! 


Eine Gaststätte habe Ich mir qut gemerkt. 

Da ist der Kellner gar nicht an den Tisch her- 
angekommen, wenn du nicht schon die Fleisch-, 
Fell- und Brolmarken ausgebreitet hast. Da 
‚geh ich. hinein nach dem Kriege, lasse mir 
Wein- und Speisekarte vorlegen, alle erdenk- 
lichen Vorspeisen lasse ich mir herlahren, 
Krebse, Hummer, Fische lasse, ich mir — zej- 
gen, exotische Früchte, und wenn dann ein 
halbes Dutzend Kellner serviettenschwänzelnd 
um mich herumtarzen — dann — bestelle ich: 
„Einmal Stemmgericht!“ O, wie ich mich darauf 
froue! 7 


Erzählte Kleinigkeiten 


Kat! Lerbs erzählt: Der ‘Zar Alexander der Dritte von 
Rußland hatte eine besondere Vorliebe für den Oberst Ga- 
liryn von der Kaiserlichen Oarde, Um 30 größsr waren 
seine Entiäuschung und seine Empdrung, als er seinen 
Glinstling eines Abends in hölfnungstoser Betrunkenheit aus 
einer Schlemmergasistätte kommen sah. Wodka und Sekt, 
immer hübsch umschichtig genossen, hatten die Haltung des 
sonst so eleganten Hexen rl, verwüstet Rußland 
hatte in diesem Falle über Europa gesiegt. Der Zar lieh 


halten. „Haſlzyat“, sagte er zomig, „sind Sie verrückt ge ` 


worden? Versetzen Sie sich einmalıan meine Stelle! Was 
würden sie dann sagen, wenn Sie einen Oberst Ihrer Garde 
In einem solchen Zustand irälen?“ Galizyn nahm mühsam 
1 an, „Ich würde ihn keines Wortes würdigen, 
Majestät“, versetzte er, $ ` 
? . A 
Chateauneuf, der spätere Slegeidewanrer Ludwigs XIII., 
war schon als neunjähriges Kind wegen seiner geistreichen 
Antworten "bekannt, Einst sagte eln Bischof zu dem Kas- 
den; „Nein lieder Junge, ich gete dir eine Orange, wenn 
du mir sagst, wo Gott ist,“ Der Knabe blickte ihg ruhig 
an ung enfgegnötei „Und Ich gebe Eutr Eminenz zwei, 
wenn Sie mir sagen, wo er nicht ist!“ 


Fj * 


len vom Geröll 


Hauptbahnhof gelangt. Hier kam es unbenelllgt 
durch die Bahnstelgaprerre und bestſeg einen ge 
rade zur Abfahrt bereitstehenden Schnellzug. Wh- 
rend der Fahrt klei das Kind auf, Es wurde durch 
dle Kriminalpolizei an die Eltern zurückbefördert, 


Kultur in unserer Zeit 


Ein Versuch der Stundeutung der Romantik 


‚Der Begriff der Romantik Ist oft von zünftigen 
Wissenschaftlern erläutert worden, Ernst Ludwig 
Schellenberg will in seinem „Buch der deutschen 
Romantik" (C. C. Buchners Verlag, Bamberg, 356 
S. geb. 9 RM) kein Lehrbuch. der Literaturge- 
schichte geben. Deshalb kommt es ihm weniger 
aut lückenlose Darstellung des Wissensstoffes un, 
als auf eine Sinndeutung des Wesens der deutschen 
Romantik und auf Ihren Einbau in die allgemeine 
Geistesgeschichte, Er gibt kein ‚fachwissenschaft- 
liches, Gelehrtenbuch, sondern eln Volksbuch. 
Wenn auch die allzusehr philonophlerende, biswei- 
len sogar theolögislerande Art des Verfassers den 
Fluß der Darstellung etwas hemmt, so ist sein Be- 
mühen anzuerkennen, etwas von selner Verllebt- 
heit in die deutsche Romantik breiteren Volks- 
schichten zu vermitteln, Romantik ist dem Ver- 
taster Sehnsucht nach dem Unendlichen, Protest 
gegen die Aufklärung und Aufständ der deutschen 
Seele gegen den Vorstand. In der deutschen My- 
stik sucht er den Urquell der deutschen Roman= 
tik: „Die seit dem Mittelalter verschütteten Quel- 
Uberkommener Dogmen, zu be- 
freien und in lauterer Frische wieder aufrieseln 
zu lassen‘, das erscheint Ihm als das Hauptziel der 
deutschen Romantik, die nach seiner Meinung an 
Stelle der Weltſluent die „Hinnelgung zu allen ` 
Dingen dieser. Erde als deñ Bezelgungen göttlicher 
Weisheit und Gnade" setzt. Dr. Kurt Pfeiffer 


Ein Buch über Paula. (Elgenbericht der 12). 
Dr Alfred Ibach, Dramaturg am Wiener „Theater 
in der Josefstadt“, hat über die „Paula“ (wie sie 
in der Josefstadt allgemein genannt wird) ein 
recht aufschlugreſches, gescheltes Buch gesonrle⸗ 
ben, das mit dem Blick auf den Weg, den diese 
Wienerin gegangen, alle Einzelheiten Ihrer schau- 
spielerischen Entwicklung und im Zusammenhang: 
damit auch eine Fille interessanter biographischer 
Begebenheiten n Bemerkenswert Ist, die Fülle 
der Bilder’ (es nind Ihrer genau 129), die diesem im 
Frick-Verlag erschienen, mit Paula Wesselys Au- 
Fr deren gezlerten Buch als Ergänzung heigoge- 
en 
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Tug in Ahmunnstaddt 


Totengedenkieier des #f-Sturmbanns II 


Der #4-Sturmbann II der 112. Standarte 
hatte die Angehörigen der gefallenen Kame- 
raden der Allgemeinen #4 zu einer schlichten 
und würdigen Gedenkfeier. nach den Räumen 
des Sturmbanns I, eingeladen, Die Gedenkrede 
wurde von dem Fürsorgerelerenten des Sturm- 
banns, ##-Unterscharführr Riehl gehalten. Der 
Redner führte aus, daß im Kampf der Völker 
immer Opfer gebracht werden müssen, damit 
das Volk als Gesamtheit sich im Lebenskampf 
behaupte, Diese Opfer verpflichteten die Le- 
benden, immer auch selbst Opfer zu bringen, 
wenn. das Schicksal dies von ihnen abfordert, 
Wir Lebenden müssen den Gefallenen nach- 
eifern auf dem Platz, auf den wir im Volk ge- 
stellt sind. Nach dem #f-Treuelied wurden 
beim Klang des Liedes „Ich hatt! einen Kame- 
raden“ die Gefallenen des Sturmbanns aufge- 
rufen, In der Folge wechselten Gesangsdar- 
bietungen und Vorlesungen unter Mitwirkung 
von Kräften der Städtischen Bühnen, Mit der 
Führerehrung wurde die Feier geschlossen. 


Sonne, Mond und Sterne 


Uberraschenderweise erfreute sich der von 
der Volksbildungsstätte angesagte Vortrag. „im 
Flug durch das Weltall‘ eines überaus zahl- 
reichen Zusprüchs. Das Interesse für die 
Astronomie, für die Wissenschaft der Gestirne, 


ist also auch In unserer Stadt sehr rege, Der. 


frühere Leiter des Berliner Planetariums Dr, 
Rudolf Wegner führte mit beglückender Klar- 
heit in allgemein verständlicher Weise seine 
Hörer in das immense Raumdenken des Alls 
ein. Anschauliches Bildmaterial unterstützte 
die Vorstellungen von der. Welt auf dem Mond, 
seinen Meeren und Ringgebirgen; von der 
Sonne und der Entstehung der Sonnenflecke 
und der Verfinsterungen, Auch der Sternhim- 
mel, mit seinen Planeten und Fixsternen, den 
Sternhaufen und Kometen fand eingehende, 
Deutung, Es war wahrhaftig ein Flug durch das 
Weltall, der vielseitige Anregungen zu wei- 
terer Vertiefung. und Betrachtung auf diesem 
Gebiet gab, 3 do, 


NSV.-Amtswalter-Appēll. Anläßlich der An- 
wesenheit des Reichsschulungsbeauftragten, 
Pg. Hebenbroock, findet am 18, Februar, um 
19 Uhr in den Kammersplelen ein Amtswalter- 
Appell der NSV, statt. 


Es gibt Bienenhonig für Kinder. Wie Aus 
einer in dieser Ausgabe veröffentlichten An- 
zeige hervorgeht, gelangt an Kinder bis zu 
sechs Jahren 2504 Bienenhonig zur Ausgabe. 
Anmeldung vornehmen! $ 


Briefkasten 7 


Name und Anschritt nennen, 


30 Rpt, Brieimarken bei- 
fügen. Koine Recntsausküntte, Ausklüinite unverbindlich. 
N. D, 1. Es Ist nicht wahr, daß die Handelsschule ge- 


schlossen wird. Die Fraga stand nie zur Erörterung, 2. 
Ob der angelragte Flimschauspieler verheiratet Ist, entzight 
sich unserer Kenntnis, Das ist auch unwichtig. 3. Selbst 
bei Irelwilliger Meldung zum Arbeltsdienst können Sie sich 
das RAD,-Lager nicht selbst wählen, 

W. S. Ihre Bemerkungen zu den Anzeigen haben wir 
unserer Anzeigenabtellung zupeleitet, den Hinweis hin- 
sichtlich der Straßenhahnschallner — det Straßenbahn. 

W. M. Der Roman „Jan van Werth” ist in Buchform 
nicht erschienen: 


E, E. Wenden sie sich an den von der Reichatheater-. 


kammer beauftragten Nachwuchsbetreuer in Litzmansladt, 
Chetdramaturg Merck, Städt, Bühnen, /Molikestraße, 

A. R. Wenden Sio sich an die Berufsberatung des Af- 
beitsamts, Spinnlinie 17, Montag oder Freitag. 


5. Sinfonie=Konzert mit Prof. Wolfgang Schneiderhan 


Das 'gewichtigste Werk des Sinfonie-Konzerts am 
vergangenen Dienstag wären Rogers 
und Fuge über ein Thema von Mozart”, Das ap. 132 
Ist nicht nur das bekannleste Ortiigsterwerk Regers, 
indem sich die überragende Satzkunst des Meisters 
aufs glänzendsto entfaltet; es ist überdies eine Kom- 
position von bedeutendem Gehalt und Wert, deren 
zahlreiche Vorzüge und Schönheiten sich vielleicht 
(erst bei wiederholtem Hören voll offenbaren, Die 
acht Veränderungen nehmen aegen den Schluß am 
Umfang und Intensität zu und aipfeln in einer grof- 
angelegtan Oftchesterfuge, wie sie seither nicht mehr 
geschrieben wurde. Die Wiedergabe dieses schwie- 
rigen und anspruchsvollen Werkes konnte vollauf 
befriedigen. Unter Musikdireklor Bautzes Sorg 
samer und zugleich mitrelßender Leitung, dem das 
Werk besonders ans. Herz gewadhısen zu sein scheint, 
lalstele das Ordioster Vorzügliches. Der wohl- 
durchgearhelteie Streichersalz, das zarte und dichte 
Gewebe der Mittelstimmen (Holzbläser! und die 
Leuchtkraft des Blechs und Schlagwerks ließen die 
Komposition in ihrer vollen Schönheit vor uns er- 
stehen, s 

Professor Wolfgang Schneiderhan-Wien war der 
Solist des Vlolinkonzerts In a-moll von Viotti, Die 
Musik dieses ltalleniichen Viollnmelsters bittet we- 
nig gehaltliche Probleme. Das dreiteilige Konzert 
weist gefälllge, abgerundete Formen auf und fosselt 
in erster Linie durch seine liebenswürdige Melodik. 


Der IZ. -Snott vom Tage / Wehrertlichtigung und Leibesübungen 


Der „Club“ sammelte weitere Punkte 


Auch diesmal leistete einer der Schwelnturter Verelne 
dem 1, FC, Nürnberg wieder wertvolle Schritimächer- 
dienste auf seinem Wege zur Wann in Nord- 
bayern. Der Vit. Nürnberg hatte nämlich größte Mühe, 
die Kraltprobe mit dem Schwelnfurter VIR, zu bestehen 
und büßte schließifch durch sein 2:2 (0:2) einen wichtigen 
- Punkt ein, wie am Vorsonntag der FC. Bamberg, Der „Club“ 
dagegen errang über die KSG, Schweinfurt, die ohne 'kitzin- 
ger antreten mußte, mit 7:3 (3:1) einen zahlenmäßig zwar 
klaren, aber durchaus nicht leicht erkämpiten Silog und 
steht nunmehr, nach Verlustpunkten gerechnet, um Wel 
Punkte günstiger als gie In der Tabelle vor Ihm liegenden 
Vereine FC, Bamberg und VIL. Nürnberg, 


Starke Mannschaften für Posen—Berlin .. 


8 stattfindenden ersten Siädtekamp! posen — Berlin fest, 


Reichs- 

ouenn. otsi 
spieistarken Mannschaft antreten? Krohnsbein (LSV,); Stahr 
(Heriha-RSC.), H, Schnaidet; Werner (beide LSV), Nyiz 
(LSV, Fürstenwalde), J. Schnelder 
(Tennis-Borussta), Huttner (BSV: 92), Nicolin (SV.). L. Kro- 
henbitter (S0. Oranienburg), Kobierski (SGOP,), — Vor 
dlesem Spiel tindet. ein Handballtreffen der SOOP, Berlin 
gegen WISV. Schweinfurt, den vorlährigen Meistetschalts- 


„ zweiten, statt, 


Union 97 spielt gegen die TSG, Gnesen 

Wegen des Städtesnies Berlin—Posen sind alle tür den 
13. Februar angesetzt rewesenen Rundensplele auf den 
27. Februar verlegt worden. Demnach spielt auch die SG. 


Union 97 Litzmannstadt nicht gegen die SG, Kalisch. An 


das Bedürfnis, auch im Kriege nicht fern aller 


Variationen . 
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Brennpunkt des Wohnungsbe 

Der Reichswohnungskommissatf 
Städte Hannover, Kiel, Litz manii 
Lübeck und Posen zu Brennpül 
Wohnungsbedaris erklärt, mit ‚der m 
daß der Zuzug auswärtiger Fami 
diesen Städten nur mit vorherigen, 
migung der Städte erfolgen darf, sowen, 
auf Veranlassung oder mit Zustimmi 
Behörde geschleht. 


Die Kulturarbeit der Frau ein Beitrag zur Deutſchwerdung 


Der vielseitige Arbeitseinsatz unserer Frauen 
bringt es mit sich, daß eine sinnvolle Ent- 
spannung und Freizeitgestaltung stärker zu- 
rückgetreten ist, ala ihnen im allgemeinen lieb 
ist, Die häusliche Geselligkeit hat allein durch 
die räumliche Trennung der Familienmitglieder 
manche Einbuße erlitten und die berufstätige 
Frau, die nebenbei noch ihren Pflichten als 
Hausfrau nachkommen muß, gönnt sich nur all 
zuwenig Zeit für sich selbst. Doch gerade sie hat 


kommend, setzen sich die Frauen zu einer kur- 
zen Stunde in erwartungsfroher Festgemein- 
schaft zusammen und erleben unsere deut- 
schen Meisten Dabei hören sie Worte über den 
Liederschätz, der seit Urzeiten mit dem Leben 
unseres Volkes zutiefst verwurzelt ist. Der Zu- 
sammenhang zwischen dem Volkslied und dem 
Kunstlied wird ihnen klar und manches Ge- 
hörte regt die Einzelnen wieder selbst zum mu- 
sizieren an, Die Mütterabende wiederum lassen 
in regem Austausch die vielen Fragen und 
Probleme der Erziehungsaufgaben, der gesund- 
heitlichen Fürsorge, der Fest- und Feiergestal- 
tung in der Familie u. a. m, lebendig werden 
und nicht zuletzt trägt eine gute Lesung oder 
Die Gemeinschaft der NS.-Frauenschaft führt ein geselliges Spiel dazu bei, fruchtbringend 
auch unsere Litzmannstädter Frauen immer auf das häusliche kulturelle Leben einzu- 
wieder an die kulturellen Forderungen unserer wirken, 0 ! 
Zeit heran. Sie weckt in ihnen das Gefühl für Solche Stunden in der Gemeinschaft gleich 
das Echte und Schöne, das auch heute noch im in Anspruch Genommener helfen mit, den Ar- 
bescheidenen Rahmen ermöglicht werden kann, beitswillen und die Arbeitskraft zu steigern, 
und führt sie zur eigenschöpferischen Leistung, denn nur durch ihre seelische Stärke können 
das Familienleben wieder eingehend zu bele- unsere Frauen die höchsten Anforderungen un- 
ben, Dazu dient in erster Linie die Werkarbeit, serer Tage bewältigen, Wollen sie alle daran 
Wieviele Frauen haben es zu Weihnachten denken, daß die kulturellen Bestrebungen. der 
mit glücklichem Herzen erlebt, was ein selbst- Frauenschaft nur dem einen Ziel dienen, un- 
gebasteltes Spielzeug trotz, Mangel an Mate- seren deutschen Frauen die notwendige Ent- 
rial für Freude ins Heim bringen kann. spannung zu schenken, damit sie sich ihrer 
Jetzt wieder finden in einzelnen Ortsgrup: schöpferischen und seelischen Kräfte bewußt 
pen Hausmusikabende statt. Von ihren Arbeits- werden, die bei uns eine vorbildliche Aufgabe 
plätzen, von den Kindern und dem Haushalt zur Deutschwerdung zu leisten haben. dp. 
* 


Grabmäler aus Holz für 


Der Krieg bringt es 
mit sich, daß verschie- 


— 


Welchen Beruf sollen unsere N 


tent Für Litzmannstadt war die Aufl 
kulturellen Anregung und Betätigung zu leben. 


So empfindet sie die lenkende Hand der 
Frauenorganisation auf diesem Gebiet seson- 
ders wohltuend. 


allgemeinbildenden 
wird daher immer wie 
es sehr- Interessant, zu wissen, Wie d 
Aufbau des Schulwesens sich nunmeni n 
tet, ein Aufbay, der von der vie 0 
Hauptschule in eine Reihe von F 
führt, die neben fachlicher Berufsa® 
zugleich allgemeine;Weiterbildung W 
Litzmannstadt besitzt bereits eine Ref 
Fachschulen, 60 daß der Jugend hier ir 
Maß die Möglichkeit schulischer Welle 
geboten ist. Über dieses Thema spre e 
einer Reihe anderer BerufsfrageN 4 No 
Mädel am Montag- und Mittwochabend iin 
beraterin Buchmüller auf Elternabeniii 
NS.-Frauenschaft. Die Ausführungen 
von den Müttern mit großem Interii 


unferen deutſchen Friedhof "mm. . 


Die Städtischen Bühnen bringen ht 
Weichselgebiet seit Jahrhunderten zu tun ge- bend in den Kammerspielen In Erst de 
wohnt waren, nur daß diese ihren Toten grö- 


einen Ballett-Abend. Getanzt werden: 


dien urd Polonaise in A-dur von Chon i lan 


ale TR oe ORA 


dene Werkstoffe zum Bere, mitunter übermannshohe Grabmäler aus sche Rhythmen von 8 Walt FH 
7 o 1 Carneval vo 0 N * 
Fehlen kommen, Sie Holz setzten. von Koschinnky, fünf kleine Parodien, in, 
müssen durch andere Wir zeigen hier ein solches hölzernes Grab- parodie, Die Schönbrünner von Lanner 
Stoffe ersetzt werden, zeichen aus einem Weichseldorf sowie zwei Schaukochen in der Lehrküche des Pi 
Es WAT bisher üblich, daß, + nenn En. u Fraugpawoerks, eee ne; 96 
die Grabmale aus Stein e enn Sn 4 

azu 

hergestelll wurden, Im FF 8 


Krieg muß jedoch der 
Stein einem anderen 
Werkstoff Platz machen. 
Am brauchbarsten er- 
setzt den Stein das Holz. 
Hölzerne Grabmäler bie- 


Litzmannstädter Lichtspielhöl 


i „Die schwache Stunde" 
. Eine hypermoderne Form der Zihmunn 
derspenstigen — einer kleinen Frau 7 
Schroth) mit viel Zeit, die aus Langewellf] 
Liebelei mit einem Tenor verflllt, Pam 


gramm zwei ausgezeichnete Kulturfll 
Dampfertahrt von Wien donauabwiirts 
Schwarze Meer und eine eindrucksvolle 
| über den Mond — ausgehend Voh dem 
1 


ginen ästhetischen An- 
blick, sondern sind auch 
dauerhaft. Es unterliegt 
gar keinem Zweifel, daß 
‘diese Grabmäler vielen 
keineswegs als bloße Behelfsgrabmäler erschei- 
nen, sondern von Ihnen auch für die Zeit bei- 
behalten werden, da es wieder Grabsteine ge- 
ben wird, > 


Š d 

Grabmäler aus Holz wurden bei uns auch 
schon in früheren Zeiten verwendet, Auf al- 
ten Dorffriedhöfen kann man solchen mitunter 
noch begegnen. Auf den Friedhöfen der deut- 
schen Weichseldörfer findet man solche, die 
sogar aus neuerer Zeit stammen, Die Uber- 7 
lieferung verlangt dort, daß hölzerne Grabmä- .” 
ler das Andenken an die Toten wachhalten, 


Als dle deutschen Besätzungsbehörden im 
Weltkrieg auf den Heldenfriedhöfen im Osten 
hin und wieder hölzerne Grabmäler aufstellten, 
da taten sie nur das, was deutsche Bauern im 


ten — wenn sie von ge- | zähmt sie, Dabei helfen ihm der phig 
* Freund (Walter Janssen). sowie Hilde ! 
schickter Hand stam- | und Hilde yon Stolz, Einen ungemeif 
men — nicht allein 4 echten Tenor gibt Fritz Odemar. = 
* 


aller Abendlieder „Der Mond Ist aue 
von Claudius. („Capitol“). Adota ] 


Rundfunk vom Donnerstag 


burg. 15—16 Bunte Klänge. 
zért 17.15—17,50 Heitere Melodien, 17.3 A 
der Zeit, 18—18.30 „Ein schönes Lied zur en 
vom Berliner Mozarichör, 20.15—21.15 Aus $ Ni 
| _ Lortzing, 21.15—22 Konzert mit Mozarl und u! 
‚ "Deutschlandsender: 17,15—18 Konze Und 
18.30 Musik für Streichorchester von Haus 8e 
4 tung: der Komponist. 20,15-—22 Unterhaltung 
und Orchestern, ter Zej 


Hier spricht die NSDAP: A 


‚Krelsteltung, Krelsschulungsamt, BreltenschWl 
tag 19.30 Uhr, Schwabenberg und Heidental. 5 
taum d. Fa, A, Meister, Schwärzastr., Pg. M 10 i 
burg, Schlageterstr, 102, bg. Amrhein. Quepo p 
girn, Mirk-Meißen-Str. 88, Qg.-Helm, Pg. Welzel ù 
und Skagerrak, Ludwigstr, 23, Og.-Heim der 9 f 
Pg, Borck, Radegast, Ernteweg 3, Pr, POX 
halle und Ludendorit, Gemelnschaltsraum d. r 
"dendorifstr., Pg. Eck. Altstadt und Blücherff TE 
dorffstraße 36, Ok. Helm, Pg. Krieger, u Nan,“ 
og, Karlshof, Alle ehrenamtiche NSV. - il klep 
soziale Mitarbeiter Freitag Arbeltsbesprechunf 


. Zi ee 
(Aufn; LZ.-Archiv [1] und Stadtverwaltung [2] 


1 * 

hölzerne Grabmäler, die als Musterstücke für 
den deutschen Friedhof in der Sulzfelder 
Straße gedacht sind, und zwar nicht allein für 
i f die Gräber Gefallener, A. K. j 
Virtuose Anforderungen stellt es einentlich nur in a 
den Kadenzen, Und nicht im Virtuosen, das Prof. i 
Schneiderhan mühelos und nleichsam selbstverständ- 
lich beherrscht, sondern in der Gestaltung. und im 
Klanglichen lagen die Vorzüge seines Spieles, Sein 
Instrument hat oinen überaus edien Ton und scheint 
überdies mehrere Klangregister zu besitzen, Der 
Vortrag des Solisten war in seiner Art vollkommen 
und von vollendeter Disziplin, Wir sind dem So- 
listen auch dafür dankbar, daß er sich, trotz des 
stürmischen Beifalls und der zahlreichen HerVvorrufe, 
zu kelner Zugabe nötigen Hes Denn Zugaben auf 
einem Soloinstrument passen niemals in den Rah- 
men eines Sinfonlekonzerts und stimmen im Stil sel⸗ 
ten mit der wohldurchdaditen Vortraunlolge überein. 

Erfreulich war auch Beethovens selten aecapielte 


Das abgelaufene Jahr wird, wenn es auch kelne 
allzu einschneldenden Veränderungen in der Bi- 
lanzstruktur gebracht hat, doch In der Geschichte 
‚des deutschen Bunkwesens eine bemerkenswerte 
Stellung einnehmen. Die Vorgänge, die die Arbeit 
der Banken in diesem Jahr aufs tiefste beeinflußt 
haben, kamen allerdings nicht von innen aus der 
Struktur des Geschäfts oder etwa aus den Wand- 
lungen der Kriegsfinanzierung, sondern wurden 
vielmehr von außen an die Banken herangetragen.* 
‚Dabei handelt es sich, wie aus elner Vorachuu auf 
die Bankabschlüsse für 1043 von Dr. G. Kelser in 
der „Bänkwirtschaft“ festgestellt wird, einmal um 
die Auswirkungen des verstärkten Luftkrieges, von 
8, Sinfonie, ein unberchwerles Werk glöcklichster dem die Banken unmittelbar und mittelbar we- 
Schöpferlaune. Auch hier erwies sich unser Sinfonie- sentlieh stärker berührt wurden als die meisten 
orchester als leistungsfähiger Klanakörner, dem Anderen Wirtschnttszweige. Dan man alone guare 
man — ebenso, wie bel der Begleitung des Viotti: ger Bankan ganz überwiegend in den ee 
Konzertes — an einzelnen Stellen mehr rhyihmische t 


3 roßen Städte massiert sird, die ihrerseits das 
Präzision (Einsätzel) gewünscht hätte, Das lag, wie Iauptziel der feindlichen Luftangriffe darstellen. 
wir sahen, ganz und gar nicht an der zuverlässigen En zeigte sich aber, daß der feinnervige Apparat 
und exakten Leitung, sondern an der durch verschie- 


der Banken auch ohne den Halt an den großen, 
dene Umstände bedingten unzureichenden Vorberel- repräsentativen Bankgebäuden mit ihren sorgfäl- 
tung, Trotz dieses kleinen Schönheitsfehlers machte 


tig. eingesplelten Aprichtungen lebenstühlg und 
das Konzert einen sehr guten Eindruck und schenkte 


schlagkräftig erhal werden Konnte. Der weilte 
Vorgang, der die Geschäftsstruktur der Banken im 

den Hörern zwei Stunden edlen Kunstaenusses und 

wirklicher Erbauung. Ot, H. Flechiner 


‚sich! h 
aged N, 
eltung % 


1942 eingesetz 

welchen würde, 

der zweiten Jahreshälfte starke 

an die Banken heran, so daB sich Im | 

Debitörenbestand der Banken 1043 viel 

noch um einen größeren Betrag augen 

dürfte als im vorhergegangenen Jahr. 

spielte hier einmal der Wegtall der Hoi 

anzahlungen, denn die Rüstun invest MIR 

besöndere die Aufwendungen für die a un 
#ellung der Rüstungsproduktion aus up 

wechselnden Anforderungen der Kriefarie 

schließlich die Auswirkungen des Tait 

weltere Quelle des steigenden Kredit nl 

Die Grundlagen der Bankenrentabil! 

im letzten Jahr die gleichen wie bisher 

sätze sind weiter gestiegen. Mit, der WE 

“lanzausdehung hielt auch die Mengen it \ 

an, Allerdings entspricht dem durchschig 

etwa 15% anzusetzenden Bilanzeuwac — 
wegs eine entsprechende- Steigerung des ga 

ges, weil die Zinszpanne sich erneut g 

~ hat. Die Ausfälle im Wertpapiergeschn 

im allgemeinen ihren Ausgleich dur 
Teil recht beträchtlich höheren Provis 
men aus dem Kredit- und Emidsionsf 
tunden haben. Andererseits waren ó 
der Banken durch die anhaltenden Pers 
und die Erschwerung der Wiederbesch 05 
im letzten Jahr welter riickiäufig. Al 7 6 

< gewinnt man den Eindruck, daß sich deren! 
ken verbliebene Überschuß Im allgemeinay 
hauptet hat. Bel den größeren matite IÈ 
haftem Kreditgeschäft hat er sich viela g 
erhöht, bei den Provinzinstituten mit nua 
geldquote unter Umständen lelcht ver 7 
alle Fülle haben die Banken im 1etztenj 

dem sie diè Liquiditiit vor die Rental 

ten, alles in ihren Kräften liegende goto 

jede mögliche Anspannung, die das neus“ 

gen könnte, gerüstet zu sein. 


Die Reichsbank im Johre 1943 


wie im Verwaltungsbericht der, 
Reichsbank für das Geschäftsjahr 1949 6 
geteilt wird, konnten dem Relen im Be 
durch Vermittlung der Reichsbani IM 
Umtange Ersparnisse und andere vert 
der der Wirtschaft zur Deckung des W 7 
öffentlichen Finanzbedarts überlassen Wer 
dem Gebiete des Wührungszehutres war 

legend neue Maßnahmen nicht erforderl! 

ger wirksamen Preis- ung Lohnüberw?” 
ben sich die Lebenshaltungskosten ung 


ub gelaufenen Jahr aufs stärkste berührt hat, ist 
' die ‚Schließungsaktion des Reichswirtschaftsmini- 
sters, die in Weiterführung der von den Banken 
1042 freiwillig. vorgenommenen Schließungen im 
Frühjahr 1943 eingeleitet wurde und nach beweg-: 
ten Verhandlungen bis zum Jahresende im wesent- 
lichen abgeschlossen war. Nach den bisher vorlie- 
enden Berichten haben die dral Flllälgroßbanken 
nsgesamt rund 200 Filialen und rund 160 Depasi- 
tenkassen aufgegeben, das ist etwa 30% Ihres ur- 
sprünglichen Bestandes. Die sonstigen privaten 
Banken, also vor allem die Reglonalinstitite, ha- 
ben im Zuge der Schließungsaktion, die hier zum 
Tell im Wege der Verschmelzung erfolgte, etwa 
110 Filialen, 65 Depositenkassen und über 00 Agen- 
turen aufgegeben, Das ist in der Tat ein sehr be- 
achtlicher Beltrag zur krlegswirtschaftlichen Ver- 
einfachung des kreditwirtschaftlichen Apparates, 


Wenn auch die Auswirkungen der Ende 1942 
eingeleiteten Abschöpfungsmaßnahmen des Ref- 
ches, die seinerzeit eine „Finanzierungswende' 
vermuten neten, die Entwicklung der Bankbllan- 
zen im letzten Jahr zunächst noch stark beein- 
Hut haben, so wurden diese Vorglinge im ganzen 
Kesehen doch weltaus überkompenslart durch die 
rasch fortschreitende Kreditausweitung, e sich 
zwangsläufig aus dem “wachsenden Finanzbedarf 
des Relches ergab, Dr. Keiser kommt zu dem 
Schluß, daß die Inländische Geldkapltalbildung mit 
rund 60 Mrd. RM im letzten Jahr um etwa 10 Mrd. 
RM gröger war nls 1942, Allerdings hat sich dieser 
Mehrbetrag im wesentlichen in der Reichsbank- 
bilanz niedergeschlagen; denn der Notenumlaut 
nahm 1943 um 9,5 Mrd. RM zu (gegen nur 5 Mrd. 
im Vorjahr) ung der Giroeiningenbestand um rung 
3 Mrd, (gegen 1,8 Mrd), Derjenige Tell der Geld- delspreise im großen und ganzen kaum 
kapitalbildung, der In den Bilanzen der Kredit- Der Grundsatz Kabhek Preise gelangte no 
institute in Erscheinung tritt, dürfte sich Im letz- h auf den Wertpäpniermarkk\ zur path 
t Tahr nicht allzusehr verändert haben, Der Zu- so daf “unangebrachten Kursauttrie 
strom an Spareinlagen wies das ganze Jahr über feste Schranken gesetzt waren, Die gest 
eine erstaunliche Regelmäßigkeit auf und Int auch j 
von den Abhebungen im Zuge der Evakulerunks- 
97 den Halbschwergewichtier Tralst, der- über bel maßnahmen Kaum nennenswert berührt worden, 
Heros Derlin boxte, Vorher wird Feldwebel Tralst hier in „Der gesamte. Spareinlagenzinwachs dürfte demnach 
der Sporthalle AMBAG des -nationâlen Kamplabends mit die im Vorjahr erreichte Ziffer von 21 Mrd, RM 
Berliner und schlesischen Boxern am 27. Februar in den nicht nennenswert übertraffen hahan. Dle Girerin- 
Ring steigen logenbildung wglst demgegenüber größere Sch on- 


dessen Stelle soll das Im Januar ausgefallene Spiel Unlons 
gegen Gnesen nachgeholt werden, das um 10.15 Uhr au 
dem Sportplatz in der Ostlandätraße 184 (Haltestelle Günter- 
Prien-Schule) staltiinden wird. 


Doch noch Post Posen — SGOP. am Sonntag? 


Da die Posener Post-SG. für die Städteell keinen Spieler 
abzustellen braucht, Ist anzunehmen, daß der angesetzt 
gowesene Kampf mit der SGOP, Litzmannstadt gm kom- 
menden Sonntag doch noch zum Austrag gelangt.“ Er hat 
bekanntlich für die Abstiegsirage entscheldends Bedeutung, 
da beide Mannschaften fast allein noch dafür. in Frage 
kommen und der Verlierer kaum ‚noch Aussicht hat. dem 
Abstieg zu entgehen, Das Spiel würde in Posen stattfinden. 


Auch Stuttgart tritt mit starker Eli an 


Für den Fußball-Städtekampf zwischen Nürnberg-Fürlh 
und Stuttgart, dor am Kommengen Sonntag in der Stadt 
der Auslanddeutschen zur Durchlührung kommen wird, ha- 
ben die Württemberger ein derart starkes Aufsebot guter 
Spieler zur Verlügung, daß die endgültige Aufstellung der 
El! erst Ende der Woche erfolgen wird, In Frage komman: 
Wurster (Kickers) und Stössel (Feuerbach) Tür das Tor, 
Fritsch ($5C.), Kraft (VIB) und Feyler (Zuffenhausen) für 
die Verteidigung, Hähnle (SSC.), Richt (VIB), Langjahr 
(SSC,) und Geiger als Läufer, Frey, Conen, Worst falle 
Kickers), Schäfer, Koch, Bökle (alle VIB.) und Leo Kronen: . 
bitter (Sportfreunde) als Stürmer. Kronenbitter, der zur 
Zeit bel der 80. Ni e spielt, Ist aber gleichzeitig‘ 
tür die Borliner Elf in Aussicht genommen, die am gleichen 
Tage genen Posen antritt, > 


Litzmannstadt bei den Boxmeisterschallen 


zu den diesjäkrigen Deutschen Meisterschaften im Amateur. 


beliefen sich auf 4084, (3011,0) Mrd: 
boxen, die in res lau stattlinden, entsendet die 86, Union t ) 


samtertrige auf 665,2 (483,6) Mill, RM, ! 
Aufwendungen 285,7 (211,0). Mill, RM be N 
wird ein Reingewinn von 379,5 (282.5) MIT 
ewiesen, wovon wieder 5% Divirende e ai 
ellseſener ausgesrhüttet und 372 Milt: a 
Reich überwiesen werden sollen Y 


1 4 


. 


ımmissäf — 


i tz man 

Pranoti Bodenkultur auch im 5. Krlegsjahr _ 
185 Familie N Trotz der Winterzeit herrscht emsiges 
vorherigeii fen auf dem ſia Amtsbezirk Gruschütz 


darf, sowe aii Schieratz) belegenen Gute Wrzoncā, Bla 
Zustimmi fa „erbst soll die Kultivierung des Bodens, 
Seiwa 70% des rund 1000 Morgen großen 

4 ae beendet sein. Da die Arbelt mit 

Lg ` uten zu bewält gen ist, kostet die 

isere Mäde gii Mäßige Einteilung manches Kopfzerbre- 


un; Sachverständige haben gemessen, ge- 
be ie und das Gefälle für den Hauptabzug- 
Beyölkenl en angegeben. Zum Teil in Gummistiefeln 
- Möglich en Männer im Schlamm und haben den 
an j en ausgehoben. Wie mächtige dunkle 
diskutiert ingen liegen die Schollen. Ziegelrohre in 
sen wie A ehledenen Stärken sind in den Boden ge- 
h nn N und führen in leichtem Gefälle zum 
der vierii Infrraben hin. Mit Faschinen sind die Bö- 
> von Fa gen belestigt. Es ist eine Freude, das 
r Berus 170 und Sprudeln im Gräben beobachten 
bildung vol 00 nnen. Gibt es doch Gewißheit, daß eine 
x e e Fläche bedeutend ertragreſcher gestal- 
s eine Re! "Wird Eini 
end hier it ; ‚Einige Wiesen waren bisher so moo- 
cher Weſleh i Fuhrwerke um diese einen weiten 
ema sprod en machen mußten, Die früher einmal an- 
ufetragen eagle Viehträn„e war dagegen meistens 
Wochabeid 4 en, Jetzt führt der Haupigraben hindurch 
Jain Sie erfüllt wieder ihren Zweck. Es wird 
Elternaben hl lan d d j 
führungen dan ge dauern, dann wird Dünger gestreut, 
m Interesse n Wird der dunkien Erde der Samen anver- 


Hund neues Leben erwächst. So wird auch 

wieder durch deutschen Geist und seine 

ers è Auswirkung der Ernährung unseres 
10 [ 

werden: VAR es gedient. 

von Chop, 


bringen 7 


i und. vogi tschütz 
parodien trañenverbesserung, Durch Aufschüttung 
n Lanner rabenziehen konnte das Straßenstück von 


uche des "IR 


lu nletrich-Eckart-Straße bis zum Bahnhof- 
Freckeweg verbessert werden; 


och mehr Wohnraum. Die 48 Wohnungen in 
I Neuen Siedlung am Stadtausgang nachdem 
‚tspielhäll hof werden noch in diesem Frühjahr rest- 
tunde" h ezogen, Um weiteren Wohnraum hier zu 
r Zühmunegiäffen, wird weiter erwogen, die Dachge- 
i Frau ai Sie dieser Häuser auszubauen. Es könnten 
a e ech eine solche Maßnahme noch zusätzlich 


av ie 
als Hilo k * ZwWel- Zimmer-Wohnungen in der Sied- 
e Hide HE geschaffen Werden. 
ungemein! 1A 
kunaree Ndreshor 
abwärts W 10 Jahre alt, Am 10, Februar begeht der 
e i R. Wilhelm JeB seinen 80. Geburts- 


ter 

Rins Tochter, zwei Söhne und zwei Enkel 

gen ihn beglückwünaclen, 
N l 
Moldrode 

Me, Jahresanfangstagung der Hitler-Jugend. 
„ Führerschaft der HJ. und des BDM. des 
mes 907 Waldrode hatte eine Jahresanfangs- 
ang, auf, welcher der Bannführer Rück- 
—18 Konz S und Vorschau auf den Kriegseinsatz. der 
on Haus 8 gend gab, während Kreispropagandalelter 
terhaltung e eker über die politischen Forderungen un- 


Der 
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st augen, 


nnerstag 7 


5 Zum 140 7 


THa 
Mozart „ \ 


THEATER 


A „Bühnen, en Wirkhei 
g: ' Ag, d. 10, 2, 19 Uhr. „Madamo | much, 
im fat 4 IN fag N 1 Tuching 19 Uhr „Der 
R. Poz el fr . r. „Madame moh 1 
iim d. Fa: MINE Gshelmast, E-Miete, Teiiverk, Freihaus = Lichtspielhaus 
l Blücher N sabe. 12, 2. 17,45, „Hamlet“, 


a et auf. Gutscheine gültig. 
MSV. -M eee, 13, 2, 14. „Zigeunerbaron*. 
;prechung MFH, Verkauf, 18:30 „Oe verkaufte 


A + Freier Verkäuf, 
legs 


morsplele, Gen-Litsmant-Str.21. 
geprägte, EN n, — Sonnab an: 


lendo Vorstellung „Kolihri‘s 

den ai 8 
9 vorle „ Karton vom 
Wata Gültigkeit: — Sonnlar, 13.2, 14 


14, 16,30 u. 19 U 


16,45 un 


zugelassen. * 


Panzer 


spielen, 
Viele 


bMaufel“, KAR, 3, Teilvarkau, 


Tett „Tabarin“, Schlageteratr. 94 
it Pabröni-Programm] Einlad 
18 Uhr. Vorvorkauf 12-14 Uhr, 


e D-Varlet6, Adoit-Hitler-Str. 243 
TR ving Di 18175 — „Kunterbunt im Februar" 
auspew aim iN Mal Charlotte Dalys, die bekannte 
\ Jahr, f Ri rklinstlerin u: a. m. Werktaga: 
1 DV ponte s auch 14 Uhr. Vorverkauft 

1, Alller-Str.'67 und an der Abend: 


MEE M THEATER 12 
eino — Auolt-Hitier-Strane 67. 
ie 16 ung 18.30 Uhr. Erstaulf hrung. 
tolle Midela* 
10 —Zlethenstralle 41. 
16.15, 18:45 Uhr, Erstaufführung. 
schwache Stunde“ ’®* 
R — Sohlageteratrale 94, 
Uhr Erstaufführung. 


pu 
1 
19—21 Uhr, 


0, Helm. 
Montag ab 20 


Blrokraft, 
Alto — Meisterhausstraße 71. 
ng “nd 18.30 Uhr, „Reisgbekannt- 


t= Adott-Hitier Straße 106. Schlachthof, 
16, 18.30 Uhr, Ein Lüstspiel-Film, 
lein Prau“ “e 
~ Buschlinie 121 J i 
Uhr „Der zweite Schug“. +». 

~ Schlageterstralie 59, 


Schreibmaschine 


handlung  sölort 


Rau zur selbst 


an, 
ER ~ Ludendortist . 
z ralle 74/76, 
En Uhr „Die kluge Marlannet.se® 
' 0 0 Helarich: Strana 40. 
„8 ‚Uhr „Wen die Götter 


IR Oha — Buachlinie 178, 
i 419.30 Uhr „Ihr erstes Ronder- 


~ Breslauer Straße 178. 5 
And 18,30 Uhr „Schüsse an der 


um — Böhmische Linie 1. 
0. „Die kluge Marianne“ 
lag um 13 Uhr  Jugendvorlüh- 
l »Schneewifichen und die sieben] gesucht 

N — . tale 24. 


erbeten 
Der Rolchsminister 


Handwerker 

Schuster, Sch 
Kontoristinn: 
nach Wunsch, 


e 


zur y 
Gaa 


DE h der Buchhaltung 
i ka h 
We 8 
en für Polen, 18.30 Uhr l, Deutsche 
„ das Land der ee 
` p 


‚ter 4967 an LZ 
9 


81, 

Nane e Kiz,-Meister- u.“ 
neider, Stenotypistinnen 

n. Einsatz weitgehendst 


Bllanzen, Buchführung 
Uhr. l. A Bilanzbuchhalter, Ang. u. 4994 an L 


ü — „Venus“ 

30 wid 20 un „Todtelnder.*# 
m ~ merg 
und 19 ena Feen ing 


gen — Liohtspielha 8 


W. „Kennwort Machin'.+** 
Freihaus — Glorla-Lichtspiele 
hr „Prinzessin Sies “ 
Löwenstadt — Filmtheater 

Am 10 2 16 und 1 
unhelmliche Ei. 100 
unstadt — Lichtspiele 
ie 19 Uhr, Gone oA 


$ *) Jugendliche zugelasson. % bet 14 J 
$) nicht zulalassen. 


m — 
VERANSTALTUNGEN 
„Die "Munltlanskiste", 


am. 

18,30 Uhr im Stadithoater Kalisch, 
———— 7 mn en ne 
N. S. R. L. 
nn m ˙— 2 

Turn- und Sportgemeinschaft ‚Kraft, 
Die Turnlbungen finden in der gene 
ral-von-Briesen-Sshulc, 
ring-Straße 65. Eingang Horst-Wessel- 
Straße, ſeden Freita 

inder von 3—6 Jahren von 18—17 

Kinder von 6—10 

17—18 Uhr, Jungmädchen (Sportdienst- 

pe) von 18—20 Uhr, Frauen und 
chen von 20—22 Uhr. 
ner jeden Alters ſeden Dionsta 

omelnschaftsabende im 


Buchhalter oder Buchhalterin von Groß- 


unter 3004 an die LZ 
Mehrere e tür d, Warthe- 
ndigen Leitung umfang- 

relcher Textilläger in verantwortlicher 
Position zu möglichs 
pat Bewerbungen mit 
chen Unterlagen unter A 2653 an LZ. 


6llrtnerehopaar (Gärtnerfamilie) tür s0- 
fort oder später gesucht, 


— —— — — u DS 
ung vorhanden, Ang. u. - 49 79 an LZ. NM IETI GES U CHE 
Gärtner, ledig, lür Treibhauskulturen 
Meldung: Odrmau, Weddigen- 


Zuveriäsalgen Hausmädchen dringend, ge- 
sucht, Weldemeler, Buschlinſe 30/22. 


STELLENGESUCHE 
f Inufende Aufsicht! Zimmer und Küche oder zwei Leerzimmer 
ê 


Ertahrenor Kaufmann, selbbtändiker Bi- 
lanzbuchbaiter, als Büroleiter und Ver- 
kaufschet In Litzmannstadt tätig pe 


._Pablanltz, Schloßstraße 10 
wesen, sucht ab sofort entsprechenden Suche 2—3-Zimmer-Wohnung mit Nach 
Posten In Litzmannsadt, Angebote un- 


Bekanntlich ist es bei Ausbildung unserer 
"RAD.-Männer, die zu „ganzen Kerlen“ für 
kriegs- und friedensmäßige Aufgaben herange 
bildet werden sollen, die Vielseitigkeit ein 
besonderes Kennzeichen für diese große Erzie 
hungsschule, durch die die gesamte Jugend 
unserer Nation geht, Und dies Hinarbeiten 
auf, die allgemeine körperliche und geistige 
Ertüchtigung unserer jungen Männer h 


/ 


* 


unserem Weaittheland Vielfeitige Art der Ausbildung für die RAD.=Männer 


Erfolg gehabt, daß sich der RAD. Im Front- 
wie im Heimateinsatz gleichermaßen bewährt 
hat und sich weiter bewähren wird. So wer- 
den, wie unser Bild zeigt, Männer vom RAD. 
auch zu tüchtigen Kraftfahrern gemacht, sie er: 
werben also guch hier wieder praktische 
Kenntnisse, die sie nicht nur für den Augen- 
blick, sondern für das ganze Leben gut gebrau- 
chen können. 


rem r 


(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Kock, RAD.) 


89 Behelfswohnheime werden in Kalifch neu erftellt 


Auf dem hügeligen Gelände an der War- 
schauer Straße hat die Stadt eine Schreber-. 
gartenanläge vorbereitet. Dieses Gelände wird 
nun noch einem weiteren Zweck zugeführt, 
Hier sollen im Rahmen des Wohnungshilfsbau- 
programmes 89 Behelfsbauten erstellt werden. 
Zunächst sollen sie als Wohnungen für Bom- 
bengeschädigte benutzt werden, später sollen 
sie dann Wohnlauben im Schrebergarten- 
gelände abgeben, Zum Bau dieser. 89 Bahells- 
bauten soll alles vorhandene Baumäterial ver- 
wendet werden, das vom Abbruch alter Häuser 
und Ruinen vorhanden oder sonst noch zu 
erhalten ist. Die Bauweise wird daher nicht 
einheitlich seln und dadurch dürfte dieser Bau- 
block ein abwechslungsreiches Bild bieten, 
Auch sollen Versuche mit neuen Baustoffen 
hier zur Durchführung kommen. Mit dem Back. 
dieser Behellswohnungen wird bald begonnen 
werden. 


Konin 


schw, Das Bild einer einsatztreudigen Hel- 
mat. In den Tagen des vergangenen Wochen- 
endes fanden in 20 Ortsgruppen und drei, Stütz- 


Kaufmann mit großen Erlahrungen in 
der solbatändigen Leitung von Einzel- 
Oroßhandel und Fabrikationsbetrieben, 
firm in Organisation, Ein» u. Verkauf, 
Buchhaltung, Bllanz, Revision, Kassen- 
wesen, Steuern, Gelolgschaltslührung, 
Sozialbelreuung, Spezialwarenkennt- 
nisse in Textilien Bekleidung, Schuh- 
wären, Möbel, sucht für solort feiten- 
de Stellung. Angebote erbeten unter 

047 An LZ. 


Wirkungskreis auf einem Gut zucht al- 
lelnsiehende geb. 40in, Gesund, gu- 
tes Aussehen, angenehme Wesensart. 
Bewändert in det Maschinenbuchhal- 
tung, Stonografie und im Maschine- 
schreiben, auch beste hauslrauliche 
Eigenschaften, _ Angebote unter 4942 
an die LZ: 


lele 


aulkorb4, 


30 Ubr „Das 


Angehörige der 
Soldaten - Kabarett, 


Überraschungen, zwei Kapellen. 


ständigen Wirkungskreis. Angebote 


unter 4989 LZ 
Tolefonistin sucht 
unter 4969 an LZ. i 
Maschinoschreiborin sucht Stelle, Ange- 
hote unter 4093 an LZ 
Junges Fri. mit höherer Bildung und 
Sprachkenntnissen (auch mit Ausfüh- 
rung: von techn, Zeichnungen. u. Biro- 
arbelteb vertraut) sucht entsprechen- 
den posten, Angebote unter 4978 
an LZ, erbeten, - 


Kinderpflegerin, junge, mit Kind, sucht 
Stellung bei Kindern, Angebote unter 
K. 097 an LZ. erbeten, 


Jeden Kiero Frau sucht Beschäftigung im Haus- 


Stellung. Angebote 


Hermanno- 
wie folgt statt: 
Jahren von 


Für Min- 
von 


W 243, alt, Angebote unter 4975 an LZ, 
-a ſſiere erfahrene Wirtechafterin sucht 
OFFENESTELLEN 
— ͤ ͤ ñꝛ—4̃— ?—? ::: 
tlichtige(r) Rechner(in), 
sofortigen Antritt gomct; 
n 

‚ Viehverkaufsstelle Litzmannsadt 

a 


Stellung bel berulstäliger Frau oder 
alloinstehendem Herrn oder anderen 


Wiskungskreis. Ang, u. 4962 an LZ. 

Mitere Person zucht Hnlibtagsbeschäfti- 
ung im Haushalt bei alleinstehender 
craon. Zimmer erwünscht, Angebote 
4088- LZ. » 


UNTERRICHT 


Wer ertollt Nachhilfeunterricht tür Schil- 
lerin der 2, Obersthulkinsse? Ange- 
bote unter 4970 an LZ, 

Lehrerin flir 2 Schüler der 1. Oberschul- 
klasse kesucht, Schingeterstraße 118, 
Vorderhaus, W. 2. 

Russische Konvorsation, Rusze (hohe 
Ausbildung) erteilt Russisch in leichter 
gesellschaftiiche Konversatlonstorm. 

Angebote unten 3007 an LZ. 

a| Für Schüler dor 4. Oberachulklasse wird 

Nachhilfeunterricht In d. Hauptfächern, 

besonders Latein und Mathematik, 

gesucht. Angebote Fernruf 127-29 

oder 185-20. 

ertelle  Nachhilfeunterricht, 
unter 3009 an LZ, 


für 
Steno und 
erlorderlich, 


resucht, Angebote 


“ 


t haldigem Bintritt 
den Ub- 


tür 


ersonal, Köche, 


Angebote 
Nette Wohi- 


Möbl, Tellwohnung (1—2 Zimmer) mit 
Küchenbenutzung In besserem Hause 


bald gesucht, Betten, Wäsche usw. 
vorhanden, Evtl, Wohnungsübern, zu 
treuen Händen für Krlegsdauer. An- 
gebole unter 47096 an die LZ, 
ralmmt. ersikläss. | _driurend gesucht, Ang. u. 4856 an LZ. 
Z. Deutscher sucht einfach möbl, Zimmer 
mit separatem. Eingang, Angebote un- 
„ter 352 an Zeitungsverte, Eichmann, 


t 
‚und Bad zu mieten, Angebote unter 


4039 an LZ 


von Ehepnar (Mann lolt, Stellung) Tür] 


punkten des Krelses Konin Großkundgebungen 
der Partei statt, auf denen zehn Gauredner, 
Kreisleiter Gissib] und Kreisamtsleiter Schwoch 
sprachen. Die in allen Orten stark besuchten 
Versammlungen zeigten das Bild einer einsatz- 
freudigen Heimat die bereit ist, mit allen Kräf- 
ten am Endsieg der. deutschen Waffen mitzu- 
arbeiten. Zur gleichen Zeit fand sich die deut- 
sche Jugend in 23 Versammlungen zusammen. 
In ihr sprachen Volkstumskämpfer aus den 
deutschen Auslandsgruppen Europas, aus 
Afrika und Amerika und alte Kämpfär der Par- 
tei, die den Kampf um das Deutschtum in die- 
sen Gebieten schilderten. 


Waldrode 

me. Die Pflichten der deutschen Frau. Im 
Rahmen einer schlichten Feiersiunde fand im 
festlich geschmückten Saal in Waldrode ein 
Führerinnenappell der NS.-Frauenschaft und 
des Deutschen Frauenwerks statt, zu dem als 
Gäste der 'Kreisleiter, der Landrat und mehrere 
Kreisamtsleiter erschienen waren, Gaufrauen- 
schaftsleiterin Thrö wies auf die Schwere und 
den Sinn unseres Kampfes hin, 


Suche Air 2 berustiiixe Damen eln or- Biete 
„dentlich möbliertes Zimmer, Eilange- 
9 Hellmann, Wassersing 2, Rut 


Ruhlgen Alteres deutsches Ehepaar zucht 
2 zusammenhlingende unmöhllerte oder 
tellmöbllette Zimmer. Angebote un- 
ter „1“ an das Hofcl Deutsches 

e Haus, Zimmer 222, i 

Laufend Leorzimmer zu mieten gesucht, 
Ejlangébote an Hellmann, 
“ring 2, Fernrül 195-70. 


Suche fir ſeltenden Angestellten mit 
Frau ung Kind eine möbllerte Woh 
nung, mögt. 2—7 Ammer, auf längere 
Zeit, bzw, auch Übernahme der Möbel, 
Ellangebote an Hellmann. Wasserring 2, 
eim 195-70. 


Pol.-Beamter sucht zum 15, 2, oder 1. 
3, mobl. Zimmer. Eigenes Federbeit 

_.Yorhanden. Angebote u. 4940 an LZ. 

suche zu mioten 1 bis 2 tellwelse mör 
bilerte Zimmer für Büro, Ferntufan⸗ 
schluß erwünscht, Rut 200-71, 

Gronbetrieh sucht für die deutsche Ge- 
fölgschaft mehrere möbl, Zimmer, An- 

gebote unter 4881 an LZ. 

Suche größeres Leerzimmer für berufs- 


itige Dame, n Hellmann, 
W Ruf 


asserring 2, 195-70. 
Suche möblierte Zimmer für leltende An- 
gestellte. Angebote an Hellmann, Was- 

serring 2, Fernsul 105-70. 


Verwaltungsbeamier sucht besseres mö- 
bileries Zimmer mit Bad (letzteres 
aber nicht Bedingung) in zentraler La- 
ge von Litzmannsadt zu mieten, At 


gebote unter 4981 an LZ. 

Ing., alleinstehend, sucht für -sofort 
Ubi. "Zimmer. Fernruf 246-32 von 
8—17 Uhr, 


Kaufmann sucht möbl, Zimmer In gutem 
Hause, mögl. Heizung und Fernrut. 


Angebote unter 3002 an LZ 

Großes toores Zimmer an Einzelperson 
zu vermieten, evil, mit Küchenbe- 
nutzung. Angebote u. 3008 LZ. 


— —— . 
WOHNUNGSTAUSCH 


Chemnitz — Litzmannstadt, Biete in 
Chemnitz moderne A Zimmer-Wohnung 
"mit allem Zubehör, Zentralheizung 
usw.; suche unn. hier in Litzmann: 
stadt. Auch Ringtausch angenehm. 
Angebote unter 4797 an die LZ. 


Blote in Litzmannstadt. B-Zimmer-Wohr 
nung mit Btagenholzung und Komfort, 
Im Zentrum, Suche gute 3-Zimmer- 
Wohnung; evil, auch In Breslau, An- 


fragen unter 4974 an LZ. 

Tausche sonnige 5 - Zimmer + Wohnung, 
üche, Bad, gegen 3—31/.-Zimmer- 
Wohnung mit Bad, möglichst Stadt- 
mitte, Angebote u. 4971 an LZ. 


6-Zimmer-Wohnung mit Rad, Küche und 

W.-C. gegen 3—4-Zimmer-Wohnung in 

der Stadtmitte oder Stadirand zu tau- 

schen gesucht, Ang, u. 4956 an LZ. 
Blote in Litzmannstadt 2½ Zimmer, 
Küche mit Bad. in der Friderlcusstr. 
Suche glelchwerlige 3 Zimmer, Küche, 
mit Bad, Wohnung. Nähe. Wasserring. 
Bllangsbbie an Hellmann, Wasser- 
| nng 2, Fernruf 195-70. 


Diete in Litzmannstadt in der Scharn-| 4 
horststraße elne 4-Zimmet- Wohnung 
mit Küche und Bad, Hochparterre, 
Frontwohnung; suche elne, pens in 
Nühe Wasserring, bzw, Friesenplatz. 
Angebote an Hellmann, Wassertlüg 2, 

__ Fernrut 195-70. 


Diete ein Zimmer 
Dentschlandplatz gs 
Wohnung Stadtrand, 
4899 an LZ, 


quemlichkeiten, 
-irum Stock 


mit 
Litzmannstadts, 


Am 24, 1. 
Wasser 1 


kengelassen, 
weis nuf 


ausweise, 
liche Papiere. 


„Straße 124. 


ewi, 


Schwarzbrauner 
Namen 


bringer erhält 


halt: Kennkarte, 
Geburtsurkunde, 


bei 


Achtung! 


Blesse, mal 
stanimunt; 


Fuchswallach, 


rulstätige 


Wor tlickt 
4961 an die 
War schneldet 
mm sata in 


zung Betrie 


Wer übernimmt 


- Wäsche 
unter 4982 an 


mit Küche Nähe 
en Ein-Zimmer- 
Angebote unter 


ebe 


u 


den 


— —ẽ— — 
Verloren am B. Februar 1944 Im Foto- 
maton eine Damenhandtasche mit Per- 
sonnlausweis, Fremdenpaß, Lebensmit- 
telkarten auf den Namen Soja Darcha- 
und Lederhandschuhe, 
elohnung abzugeben im Hotel Savoy. 


Schäferhund, 
„Wars“ hörend, 
Vor Ankauf wird gewarnt, 


Belohnung, 
173:07 erbeten oder Lothiringerstr. 16. 


Verloren Brieltasche mit folgendem Tn- 
Ausweis vom RAD., 
Postsparbuch, Berug- 
schein lor 1 Paar Straßenschuhe, zwei 
Klelderkarten, lautend auf den Namen 
Anneliese Katschinskl, außerdem zwei 
Kleiderkarten auf 
Schlenski und Helm, Gegen Belohnung 
abzugeben Schlagelersir. 114, W. 
larlos, Fernrut 235-37. 


VERSCHIEDENES 


—— u—:TTU—— en mm nn 
Plerdetausch, 
Monate altes Stutlohlen (Fuchs) mit 
kestiofelt, 
außerdem 
12 Jahre, etwas Pria- 

stermüde, Keeignet für Landwirtschaft, | EM 
gegen eln mittleres jüngeres Arbeits- | ES 
pierd zu vertauschen. 


Wer niht elegantes Damenkostüm? An- 
gebote unter 4940 an LZ. 


Wer übernimmt‘ Wäsche waschen für be- 
Dame? 
4951 an die LZ. erbeten, 


u oo 

Wer übernimmt das Beschnelden (Aus- 
putzen) von Obatb lumen? Angebote 
unter 4988 an LZ. 


Wäsche? Angebote 
LZ, 


Elsentafein, 1,25 bis 2 
‚in Streifen fur Stanzteller 
Angebote unter A 2656 an LZ. 


Damen-Oberkleldung Jeder 
Klasse und Mittelgenre, übernimmt zur 
Lohnanfertigung bel schnellster Liele- 
bei Litzmannstadt. 
gebote unter A 2655 un LZ. 
noch 
Schneldwerkzeuge (Fräser un 
stähle) sowie Vorrichtungen für vor- 
dringliche Fertigung? Angebote unter 
854 an LZ. erbeten 
Weiche Leimlabrik 
Kaninköpfen? Angebote u. 5000 an LZ. 


Welche Deutsche stopft Strümpfe und 
für Beruigläliget Angebote 


Ubornehme handschr, Arbelten ins 
besch. Ang, u. 4941 a 


ernehme sachriftl. Arbeiten Ins Haus. | 
Angebote unter 3001 an LZ, 


Dank an Krelsleiter V. i. A. Bosse 


Gelegentlich eines Kameradschaltsabends 
während einer mehrtägigen Arbeitstagung des 
Kreisstabes der NSDAP. des Kreises Litzmann- 
stadt-Land dankte Kreisleiter und Landrat 
Mees dem Kreisleiter V. i. A. Bosse, der ihn 
während seines zweijährigen Einsatzes bei der 
Wehrmacht vertreten hatte. Pg. Bosse leistete 
diese zusätzliche Partelarbeit neben seinem 
wichtigen Posten als Kreislandwirt und Kreis- 
bauernführer. Der Kreisleiter betonte, daB er 
sich keinen besseren Vertreter habe wünschen 
können, der durch seinen restlosen Einsatz 
nicht nur guten Erfolg hatte, sondern es auch 
verstand, in kameradschaftlicher Weise enge 
Verbindung zur Parteigenossenschaft zu halten. 
Auch der Gauleiter habe sich in gleicher 


Weise anerkennend über die Arbeit des Ge- 


nannten geäußert, Als Äußeres Zeichen des 
Dankes überreichte der Kretsleiter seinem Ver- 
treter ein Landschaftsbild mit einem Motiv 
aus dem Kreis Litemannstadt-Land. Pa, Bosse 
dankte für diese Ehrung und bemerkte, daß 
er einen gut aufgezogenen Landkreis vorgefun- 
den, in dem ihm zuverlässige Mitarbeiter für 
seine Aufgabe zur Seite standen. Er konnte 
dabei besondere Dankesworte an den ſetzt bei 
der Wehrmacht stehenden Krejsgeschäftsführer 
Wurm richten, der in seinem Heimaturlaub 
selbst an der Veranstaltung teilnahm. oe. 


Freihaus 


w. Beachtliche Leistung des Müllerhand- 
werks, In diesen Tagen kamen die Müller der 
Kreise Schleratz und Lask in Freihaus zusam- 
men, Die Versammlung wurde durch Ober- 
meister Gentemann #rölfnet, Bezirksobermeister 
Dalibor gab eine anschauliche Schilderung 
der Getreideabwicklung im Warthegau, die 
deutscher Geist und Fleiß bereits um an- 
nähernd das Vierfache gesteigert, Er gab noch 
bekannt, daß ab März eine neue Kontingentie- 
rung der Mühlen durchgeführt wird. Der Ver- 
treter des Getreidewirtschaftsverbandes Ol- 
stowaki erläuterte die volkssshädigende Ver- 
schrotung von Brotgetreida, sowie Einzelhel- 
ten über die Einrichtung des Mahlposten- 
buches. á 


Welun 


Kp. Hohe Auszeichnung für einen Ober- 
efreiten der Luftwalfe. Der Obergefreite Her- 
ert Krause aus Erzhütte (Kr. Welun) bei 
einer Kampfgruppe wurde durch den Reiche- 
marschall mit dem „Ehrenpokal für besondere 
Leistungen im Luftkrieg“ ausgezeichnet, Gleich“ 
zeitig hat der Reichsmarschall die Eintragung 
des Namens von Krause in das „Goldene Buch 
der Flieger“ befohlen. Obergefreiter Krause 
hat sich in vielen schweren Einsätzen als ein 
hervorragender Soldat gezeigt, dar großen Mut 
und hohes fliegerisches Können besitzt, Durch 
restlosen persönlichen Einsatz konnte er 
groBe Erfolge erringen.. Bereits früher wurde 
Krause mit dam Eisernen Kreuz 2, und 1. Kl. 
ausgezeichnet, 


Turek 


d. Neue Dorfstube. Die Ortsgruppe Dober- 
bühl hat in Rzechta eine Dorfstube errichtet. 


6-Zimmer-Wohnung mit allen Be- 
Olenhelzung; 
2, uche 4—5 

möglichst Einfamilienhaus mit Garten, ý 
Zentralheizung, 
Ang. u. 4045 an LZ, 


VERLOREN 


1944 eine Haushaltskarte 
1 Haushaltspaß, 3 Kartoffelkarten und 
Brotkarle auf 

Arndt, Kutno, Thorner Str. 72, vetlor, 


Auswolsmapne 5, 2. 1044, 15.30 Uhr, Im 
Kurzwarengeschäft 
Inhalt: 
den Namen Emilie Huber, 
5 Reichskleiderkarten, 2 
1 W 5 und siimi- 
et 
wird gebeten, gegen Belohnung abzu- 
geben bei Alma Rempel, Adoll-Hitler- 


im Zen 
Zimmer, 


Theater zu Litzmannstadt 
Städtische Bühnen 


Spielplanänderung 
für dio S-Miste. Die „Kollbri*- 
Aufführung von Sonnabend, den 
12, 2.. wird auf Sonnsband, don 10. 2, 
verlogt. Die Karten vom 12. behalten 
ihre Gültigkeit für den 19, 2, 


am Stadtrande 


Namen Sabine 


Alma Hempel lies 


Umsiedieraus- Eröllnungs-Programm 


on] SPN 
G ut 


tür den Warthegau 


mit 
Kirsten Holberg, Jutta Freybe, 
Harald Fuulsen, Otto Goblhr 
"Spielleitung: Erich Engels 


Täglich 16 und 18.80 Uhr 
nur für Deutsche 


LUNA-Filmtheater 


PABIANITZ 


Haushalts» 


shrliche Finder 


Gerey 


auf den 


die Namen Erna 
20, 


Habe eln 10 ein Gebot der Stunde 


Selt vier Jahraehnien Hersteller be 
pharmaseutischer und Dontal-Präpalete 


leichte Ab- 
einen mittleren] 


Ruf: 244-45. 


GESAROL 


das neue Mittel 
zur Schädlingsbekämpfung! 
Die Neuortigkait von Gasarol beruht auf 


Angebole unter 


unter ||| trainer Doppalwirkungı Ex ist Fraß- und Ba. 

vöhrungsoi zuglekdn Gesarol konn des- 

halb sowohl vo ol: auch zur un- 

mittelboren Bekämpfung gegen sougande 

und fresende Insekten im Acker Wann 

Garten und Obstbau verwendet warden. 

Die wichtigsten bekömpfbaran Schädlinge 

sindi Rübenoaskäfer, Schikkäfer, Ropt ı 
glanzkäfer, Erdiiöhe, Kümmelmolte, Trau- 

benwickler, Maikäler; Gespintmotten, 

Frostspanner, Stochalbearblottwespe, Him. 

bearkäfer, Erdbeorblütenstecher, Kohlweiß- 
lingsraupan u. d. m, 


Gesarol 


{nach einer Lizenz der J. R, Geigy AG) Ist 
für Manschen und Haustiere 08 . 
ist lleferbar als Stoub-Gesorol und als Spritz- 
Gesorol durch den Handel und durch. de 
Genossenschalten, und 'zwor nur gegen 
Bezugsmarken, die das zuständige Pflanzen. 
schutzamt aurgibt. 


1. 


Art, erste 


An- 


auf 
Form- 


Aulträge 


st Abnehmer von 


Haus 
n LZ: 


Oberinsp Schindler und Frau 
Paula, geb. Walter, Lentschütz, 
Horst-Wessel-Straße 49. 

W Die gläckliche Geburt unseres 
X dritien »Krlugskinden KLAUS 
JOACHIM. tellen in grober Freude 


mi; Gerda und Edwin Holfs 


mann. Lilzmannatadt, 7. 2. 1044, 
Idastraße 5, z. Z. Privatstatlon Kran: 
kerihaus Milte, 

BENGT HOLGER HANS, Unser 

Weller Kriegsjunge Ist ange- 
kommen; Karin Mickolelt 
geb, Gernsdortl, z. Z. Krankenhaus 
Mitte, Rabert-Kotü-Strabe, Hans 
Meet. Litzmannstadi, den 
8. Februar 1944, 

Wir geben die Geburt unseres 

zwellen Kindes NORBERT 
LEONHARD bekannt: Benno und 
Lilli Schwarz. Litzmannstadt, 
am 18, 2. 1044, Hermann-Göring- 
Straße 17. 


Als Verlobte orüßen: HEDWIG 
ZAFT und Gelr. ARTUR SIE- 
WERT, z Zz. Im Urlaub, Litzmann- 
sladl-Stockhal, Gallzierstraße 3. 
Ihre Vermählung geben be- 
kannt: Feldw. WILLI HENSE- 
LER, z. Z; Im Urlaub, Frau ERIKA 
geb, Bloch, Litzmannstadt — Koln, 
den 10. 2. 1944. e 


Ihre am 8. 2. stattgefundene 

Vermählung geben bekannt: 
ERICH IGLINSKT, ‚Kreishändwerks- 
meister, und Frau ALICE geb, Hemi- 
ler, Litzmannstadt, Gladbacher Str. 
11, Wohn. 3. 


Unerwartet und schmerzlich 
traf mich das Schicksal, 
dun mem  Inniggellebter 


Gatte, Schwiegersohn, Bru- 
der, Schwager und Onkel, der 
lonler 
Ludwig Schultz 
geb, am 5, 4. 1904 in Mielno, am 
6,12. 1943 In einem Lazarett in 
Griechenland den Heldentod ges 
storben Ist, 
In tieler Trauer: Selno Min nie 
vergessende Gattin Martha 
Schultz, geb. Meisner, Schwie- 
germutter, Schwester, Bruder, 
Schwägerinnen, Schwöger (vier 
7. Z. bel der Wehrmacht), Nich- 
ten, Hoffen und olle, wie Ihn 
` leb hatten, 
Litzmánnstadt, 


Muskatweg 11. 


Täglich aut eln Wieder- 
sehen boffond, erhielten 
wir die nlederschmetternde 


Nachricht, dad unser teus 
ter. Über alles "heißeellebter, horr- 
sungwoller junge, Bruder, Enkel- 
kind, Nelle und Vetter, der 

Grenadier 
Eugen Neurode 
Stud, d. Textilhochsch, M.-Gladbach 
Im blühenden Alter von 18%/, Jab- 
ren am 15, 8, 1043 im Osten tir 
Führer, Volk und Vaterland sein 
junges Leben lassen mußte. 
In ‚tiefer Trauer und unsagbarem 
Schmerz: Die Eltern: Artur Neu- 
tode (z, Z, im baten) und Ella, 
pob, Millor, Egon Naurode ala 
Bruder und Filo, die Ihn leb 
hatten, f 
Liimannsindt, Danziger Sir, 115, 


> Schwer trate uns um 12. 
12. 1043 die Nachricht, 
dall mein Mann, unser 

D Papl. Sohn. Schwiegor- 


sohn, Bruder, Schwager und Onkel, 
der Obergrenadlor 
Imanuel Faul 


ind, dos Verw..Abz, In Schwarz 
Umsiedier aus Bessarablen (Erie 
denstall, Im blühenden Alter von 
noch nicht ganz 31 Jahren am 12, 
11. 1943 im Osten, für die Zukunft 
unseres Vaterlandes getallen ist, 
In- unsunbstem Schmerz; Die 
Gattin Erna Faul, geb. Buck, 
vier. unmlindiee Kinder Edmund, 
Erwin, Werner und zeln teures 
Töchterloin Waltraut, Friedrich 
u, Katharina als Eltern, Schwie- 
göreltern, zwel Schwestern Mar- 
ta und Klara und sein Bruder $ 
Bernhard sowie alle Verwandten 
und Bekannten, 
Cretuikow, Gem, Omdenstädt, 


„ Hart und schwer tral uns 
die traurige Nachricht, daß 
j unser herzensguter zweit- 

jüngster Sohn, unser lleber 


Bruder, Schwager und Bräutigam, 
der Golrelie 
Oskar Halsch 

des EK., 2. Ki, des Verwun- 
er u. des Sturmobreſchens 
geb, A, 6. 1914 in Hatlebur (Getz 
sarablen), am 18, 10. 1043 im 
Osten für Führer. und Vaterland 
gefallen ist. 
in tiefer Trauer: Fr, und, Chri- 
stine Haidth, geb. Jörko als El- 
tern, sechs Brüder, elne Schwe 
stor, ein Schwager, sochs Schwä- 
gerinnen u. Erna Huber als Braut, 


Bei den schweren Abwehr 
kämpfen im Osten land 
unser geliebter, elimziger 


Sohn dnd- Bruder, unser 
Neite und Vetter, der Krlegsireiw, 
Unteroftisſer 
Ernst Jene 
Inhaber des EK. 2, das Int.-Slurm- 
abzreichens, der Ostmedalite, des 
Krimschliges und elner rumlinischen 

i Tapferkeltsauszelchnung 

den fleldentod. Geb. 8. 10. 1913 
in Litzmannstadt, gel. 30. 12. 1943. 
In unsagbarem Schmerz und tleter 
Trauer: Michael und Anna Jent, 
yeb, Saluda (Eltern), Leni (Schwe- 
ster), Famlile Johann Zurowski, 
Frau Eilsaboih "Krauß und alle 
Bekannten, 

Litzmannstadt (Mackensensiruße 20), 
Gotenhäfen, Schmiedeberg i RAE. 


Schmerzerfiillt tral uns die 
= traurige Nachricht, daB 
mein herzensguter Bruder 
und unser Stielbruder, 


mein Heber onkel, der Obargetrelte 
Robert Salm 


„am 22, 7, 1907 in Zdunska- 
N am 9. 12. 1943 im Osien 
den Heldeniod starb. Er gab sein 
Leben für Filhrer, und Deutschlands 

One, 

Wige unsarbarem Schmerz: dle 
Schwester Anna Salm sowie vier 
stieibrllder: Anton, Josel, Julius 
und august, Malle Artur sowie 
alle Verwandten, 

Litzmannstadt, 

Hermann-von-Salza-Sttaße_ 35, 


nn 
FAMILIENANZEIGEN 
— un. 


HANS DIETER. 21. 1. 1944, Die 
Geburt eines gesunden Söhn- 
chena zeigen mit Fıeuden an: Justiz- 


Ehre heißt Treue! 


herzensguter, lieber Sohn und Bru- 
der, der Letrelte 


Max Serwatke 


inh. d. Oostmad, u. d, Sturmabr. 
geb, 22. 3. 1921 in Litzmannstadt, 
am 22. 12. 1943 im Osten, getreu 
seinem Fahneneld, den Heidentod 
starb, 
In, telem Schmerz und stiller 
Trauer: Die Mutter Mare -Sor- 
watke, geb, Kopp, schwester 
Hedwig Sorwatke, Braut Klara 
Krüger sowie alle Verwandten 
und Bekannten, 
Litzmannstadt, 
Straße der 8, Armet 35/12, 


„fie noch immer tinlabbare 
Nachricht, daB mein einziger, helb- 
gellebter Sohn, unser lieber Bruder, 
Schwager und Onkel, der 

Unteroliizler 

Hugo Wil 
Inhaber des EK. 1. und 2, Klasse, 
nes Verwundetenabzeichens In Gold; 
des Ini.-Sturmabzeichens in Silber, 
des Krimschildes, der Ostmedallio 
u. rumlinischer Tapferkeltsauszeichn, 
kurz vor selnem 23, Geburtstag im 


Kab. Auf einem Heldenfriedhol land 
er scine letrte Ruhestlltte. 
in tiefer Trauer: ‘Seine Ihn nie 


und alle Angehörigen. 


Hart traf uns am 5. 1, 
1944. die traurige Nach- 
richt, daß unser Jüngster 


Sohn, Bruder, Nello und 
und Vetter, der Orenadlor 


Oskar Greil 


geb, am 8, 9. 1919, am 28. 10. 
1943 ju den “schweren Abwehr- 
klmpfen gegen gen Bolschewismus 
Kelallen Ist.” Er gab sein Junges 
Leben, getreu seinem. Fahneneld, 
für Führer, Volk und Vaterland. 
In tiefer Trauer: Die Eltern, 
drei Brüder, zwei Schwestern, 
Onkel, Tanten, Vettern, weoltere 
Verwandte u, die Ihn Hab hatten. 


Schmerz. 
Isabelow, den 6. Januar 1944, 


. Tiet erschüttert u. schmerz- 
} lich trat uns die Nachricht, 
daß unser einziger “her 


zensguter Sohn, der Belr, 
Michael Dombrowski 
SAs Mann 
geb. am 6. 2. 1922, gefallen, am 
15. 9. 1943, in treuer Pflichterlül- 
lung für Fübrer und Vaterland im 
Osten den Heldentod starb, 
In stolzer Trauer: Die Eltern 
N o und Eduard, Großmutter 
Florentino, Geschwister Reinhold, 
und Adoll (z, 2, Wehrmacht), 
Lenne, Adoline, Julianne und 
Albert Bruder, Hougebauer 'Sa- 
musl und zwei Söhne Reinhold 
und’ Karl (z. Z. Wehrmacht), 
Zietenbusch, den 24, 1, 1044, 


sicht, daß wuser lleber 
Bruder, Schwager, Onkel, Neffe 
und Vetter, der Getrolto 
Andreas Fuß 
keb, am 25. 7. 1023 in Maczuikl, 
Walhynien,.- tür. Deutschlands Zu- 
kunt am 7. 11. 1943 im Osten 
den Heldentod starb. 
In tiefem unsagbatem Schmerz! 
Mārie Botkor, gob, Fuß, Schwe- 
stor, Schwager Erwin Batkor und 
Kinder, Schwester Justine Fuß, 
Bruder Alexander Fuß, Schwä- 
ərin Elfriode Fuß, geb. Fieblch, 


„ leg- 4% und alle Verwandten. 
Bronislawuw, Gem, Birkenland, 
Kreis Schleratz; 


Unsere Inniestgellebte Mutter, 
Schwiegermutter, herzensgute Groß. 
mutter ung Urgroßmurter, Schwer 
ster, Schwägerin und: Tante, ‚Frau 


Mathilde Kloth 
ot. Boltz, ist im Alter van 75 
Jahren nach einem Leben voller 
Liebe und aulopfernger Sorge tür 
die Ihrigen nach langem Leiden 
am, 7. Februar 1944 sanft ent- 
schlafen. 
In tiefem Schmerz: Familie Ore- 
vor Klon, Famille Wilheim Kloth, 
Famile Alfred Meldner, Familie 
Richard Schllide, 
Die Beerdigung erfolgt heute, Don- 
nerstag, den 10, Februar 1944, um 
14 Uhr, von der Friedhofshalle 
Bartensträße aus. 


Nach langem schwerem Leiden Yer- 
starb am 7. 2. 1944 mein gelieb- 
ter Gatte, unser guter Bruder, 
Schwager und Onkel 
Franz Nimmich 

im Alter von 58 Jahren, Die Bë 
erdigung findet heute, den 10, 2, 
1944, um 15 Uhr; von der Leichen: 
halle des Hauptfirledhofs, Sulziel- 
der Straße, aus start, 

In tiefer Trauer im Namen aller 

Angehörigen: Die Gattin Martha 

Kimmich, geb. Grunert. 
Litemanustadt, Danziger Sir, 85, 


schlief mein inniggellebter Mann, 
unser heißgelicbter herzensguter 
Vater, Schwiegervater, Großvater 
und Bruder, der 
Webmalster 
August Friedrich 
im Alter von 81 Jahren, Die Bê- 
erdigung des teuren Entschlafenen 
lindet am Fcliag, dem 11. 2 
1944, um 15 Uhr von der Leithen- 
halle. des Friedhofs. Höhensteiner 
Str. [Ragegast) aus statt, 
In tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen, 
Litzmannstadt. Drechslergasse 17. 


Es war Gottes Wille, dag unser 
aller Liebling, unsere liebe kleine 
Heidrun 
am 8. .2, 1944 wieder von uns 
‚king, Nur zehn Tage war sie um 
ser. Prinzeichen. Die Beerdigung 
unseres lichen Kindes findet am 
Sonnabend, dem 12, 2. 1944 von 
der “Leichenhalle des Friedhofs 

(Gartenstraße) aus statt, 
In stiliem Leid! Die Eltern Max 
Ullrich“ und Frau Erna, qob, 
Wober, die Brlderchen Sigurd u. 
Uwe u. alle, die sie ſſeh hatten, 

Litemannstudt, 

u Boneral-Litzmann-Straße 17. 


Anzeigen — auch Todesanzelg 
‚Hr die laufende Ausgabe müssen 


aufgegeben sein, Anzeigenleitu 


Meine 
g Gunz unerwartet. tral uns 
4 ade Nachricht, daß mein 
N einziger, holfnungsvoller, 


nem Urlaub, erhielten wir 


Osten sein junges Leben für Führer, p 
Volk und sein gellebtes Vaterland f 


vorgessonde Kutter, 2 Schwestern 


Wer ibn kannte, kennt unsern! 


| Nuch kurzem- Wiedersehen 
in der Heimat erhielten 
wir die schmerzliche Nach- 


Bruder Reinhard Fuß (z, Z. Wal- $ 


Nach kurzem schwerem Leiden ent- 


15 Uhr an unserem Anzeigonschaltor ars: Strickerel 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


In Litzmäannstadt! Versammlung. Am Donnerstag, 10. 2, 1944, tindet um 


ninger, Geschäftsführer der Werbegemeinschaft Deutscher Kaufleute, Das 


Litzmannstadt, den 8, Februar 1944, 


in der Wirtschaftskammer 
gez.: Druse 


Izmannısta 
gez.: Buddeber 


Der Oberhürgermelster Litzmannstadt, 59/44. Ausgabe von Kachtisch, Bei nach. | Hstrumente: Präz.-Oleichstr.-Voltmeter 
stehenden Fischkleinvertellern kommt ab sofort 250 8 Kochtisch aut den Abschnitt 
2 Nr, 11 der alten Fischkarte zur Verteilung: Irma Fritze Nr, 5551—7900, Gebr, 

ay Holten aut ein baldiges Griesel Nr. 12501-—14500, Gustav Mündel Nr. 1671—2350, Irma Roth Nr, 3521 

15 Wiedersehen. kurz, vor Sel- 


bis 5200. Rudolf Schmidt Nr. 10701— 12700, Fischhandlung (Hobensteiner 


Anspruch auf Belieferung: Litzmannstadt, den 9, Februar 1944. 
i i Der Oberbürgermelsier — Ernährungsamt A 


gesetzes vom 26. Juni 1909 (ROBI. 8. 510) mit e 
I ere und Zustimmung des Reglerungspräsſdenten in Litz 
estimmi? 


mannstadt f 


§ 2. Im getührdeten Bezirk müssen die Hunde 80 festgelegt sein, daß 
umherstrelfenden Hunden nicht in Berührung kommen können, Sie sind d 
auch nachts im Hause oder im geschlossenen Hole so zu halten, dag ein El 


dort ungekettet: werden, Der Festlegung ist das Führen der mit einem 
Maulkorb versehenen Hunde an der Leine xleich zu erachten, 


Hunde, sofern sie zum Zwecke des Dienstes aus Ihren Absonderungsriumen 
werden, „ Desgleichen sind Jagdhunde vom Maulkorb und Leinenzwang 


sich den Polizeibeamten gegenüber durch eine von dem zuständigen Kr 
meister F a Bescheinigung jederzeit auf. Verlangen auszuweisen. 
wendung frel umherlaufender Hüteltinde ist verboten. 

J. Verbotswidrig frei umherlaufende Hunde werden abgeschossen oder 


zu entrichten, wenn in Einzelfällen be 


gebühr stellt kein Straigeld dax. 
missen von dem Besitzer oder demjenigen, unter dessen Aufsicht sie ste 


sicheren Behiltnis, wenn m 


ärztlichen Untersuchung einzusperten. 


einllüssen geschützt aufzubewahren, 


det Kreispolizeibehörde nach vorheriger Untersuchung durch einen Tier 


vorübergehende Entfernung von Hunden aus dem gellihrdeten. Bezirk bel 
gängen, Ausllügen und ‚ähnlichen Gelegenheiten, Elne solche Entfernung 
kreispolizelliche Genehmigung und ohne tierärztliche Untersuchung, aber n 
der Bedingung gestattet, daß die Hunde auch nußerhalb des relährdeten 


Ausfuhr von Jagdhunden nos dem Sperrbezirk Ist die nach Abs, 1 vorgesc 
iben. Die 


sofern die Tiere Innerhalb des Reichsgaues Wartholand ver 


meisters berechtigt nuch zur Lösung vong Fahrkarten zum Transport dies 
mit der Reichsbahn innerhalb des Reichsgaues Wartheland. 


Der Landrat Schloratz, An die Inhaber der nuen Obstkarten (Manrelw 


Schleratz, 7, Februar 1944. Der Landrat — Etunhrungsamt A 


wohnhaft gewesen In Lask, hat das Amtsgericht in Pabianitz am 4. Febru 


trägt der Nachlaß. 
Pabianitz, 4. Februar 1944. Das Amtsgericht: ger, Müller, Amtsger 


— —— m mn ——— s Zlegler K 
HANDELSREGISTER AI Ona ARRIA Litzmannstad 


mit behördlicher Genehmikung 


Amtsgericht Litzmannstodi . 
Fils die Angaben iu () keine Gewähr. | gende Versändarbeiten an 
Veränderung: Dienstag. und Donnerstug das 
HRA. 984: Strumpffabrik WIN R. Gitzel, | geschäft,» Adoll-Hitler-Sraße 
Litzmannstadt, Str, der 8, Armes 87.| schlossen, 


Die Prokura des Kaufmanns Artur Möbel aller Art 


schen, Speise- und Wohnzimmer, 
GESCHAFTS-ANZEIGEN, mit Matratzen, * Tische und 


Wichtig tür Freiwillige der Kriegsmarine) jeden Freitag von 6—17 Uhr erteilt 
das Wehrbezirkskommando Kalisch, Ableilung Marine, Auskunft Über die Bewerbung | auch Einzelmöbel 
bei der Kriegsmarine als Olfizier, Reserveoflizier, lüngerdienender Freiwilliger 
und Kriegstreiwilliger. Wehrbezirkskommando Kalisch. 


Wirtschaftsgruppe Einzelhandel, Kreistachgrunpe Nahrungs- und Genußmittel in| pla, Büromaschinenwerke. AG, 
dar Wirtschaftskammer Litzmannstadt, An alle Lebensmittelelnzelhandelskaufleule 


Wirtschäftsgrüuppe Einzelhandel, 10 J 0 1 1 und Genußmittel 


Nr. 1— 2000. Verbraucher, die ihre Nummernfolge nicht einhalten, verlleten den 


Der Landrat des Krolses Lontschlitz, Viehsouchonpölizelllehe Anordnung, Zum 
Schutze gegen die Tollwut wird hierdurch auf Orund des & 18 ff, des Viehseuchen- | 220/80 V. Ang. u. A 2749 an LZ, 
dos Reichsministers | Kleiderschrank, Schreibtisch, Büfett, Tisch 

t 4-6 Stühlen, Küchenschrank. 
Wickelkommode dringend zu kaufen 
_kesucht. Angebote u. 4909 an LZ. 
Ganzer Hausstand oder  Küchenelnrich- 
kung, Schlafzimmer, 
zimmer und Einzelmdbel, Dielengarde- 
tobe und Hnushaltsgegenstände jeder 
Art zu Kaulen gesucht, Reimann, Wirk- 
heim, Hermann-Göring-Straße 29, 
Solldes Hörrenalmmer, neu oder Febr., 
keken Kassa zu kuufen gesucht, Geti: 


§ 1. Uber das Geblet des Amtsbezirks Grabenteich wird die Hundesporre wer- 
hängt. An den Ausglingen der im Amtsbezirk gelegenen Bahnhöfe sind Tafeln mit 
der deutlichen und haltbaren Aufschriit „Hundesperre'* leicht sichtbar anzubringen, 
Die Aufhebung der Hundesperre wird erfolgen, sobald die Ocfahr beseitigt Ist, Jedoch 
nicht vor Ablauf von dref Monaten selt der die Sperre begründeten Wahrnehmung. 


Iremder Hunde zuverlässig. verhindert wird, Die Hunde müssen außerdem auch 


5 J. Die Bestimmungen des 5 2 linden keine Anwendung auf! die Diensthunde 
der Polizei und der Wehrmacht sowie ‚die zur Führung von Blinden verwendeten 


sowelt Ges zur Ausübung der jene ertorderlich Ist; die begleitenden Jäger haben 


Es bleibt vorbehalten, In den Städten besonders Beamte zum Einfangen trel umher- 
laufender Hunde einzustellen, Für n Hunde Ist eine Auslösungsgebühr 


§ 5, Hunde, dle von der Tollwut befallen oder der Seuche verdächtig sind, 


fort getötet oder bis zu portaem Einschrelten abgesondett und in -einam 

gich aner . U Nane in ja Verjin 1 
ein Mensch von einem der Seuche verdlchligen Hunde gebissen worden, so Is 8 
Hund, wenn dies ahne Gefahr geschehen kann, nicht zu töten, sondern zur amis: Nellkunde, Schilling: Blulichre, Ellan- 


& 6. Die Leichen getöteter oder kestorbener wulkranker oder wutverdlichtiger . 
Tiere sind bis zur amtstierärztiichen Untersuchung sicher und vor Wilterungs- |Zimmerkredenz und. Sessel zu Taufen 
. gesucht, Angebote u. 351 an Zei 

J 7. Die Ausfuhr von Hunden aus dem. Sperrbezirk Ist nur mit Genehmigung | - tungsvertrieb Eichmann,  Pablanitz, 
stattet, Während der Überführung und am Bestimmungsort unterliegt der Hund 


den gleichen Beschränkungen, die für. Ihn zur Zeit der Ausluhr am Herkunftsort 
vorgeschrieben waren, Als Ausluhr im Sinne ‚dieser. Vorschtiften gilt nicht die 


mit einem sicheren Maulkorb versehen und an der Leine geführt werden, Zur 


Abs. 1 dieser Anordnung‘ erwähnte Bescheinigung des; zuständigen Kreisjäger- 


weis) In Schleratz, Freihaus und Karschnitz werden auf Abschnitt 4 1 kg Speise- 
mühen und auf Abschnitt 3 ½% kg Zwiebeln durch die Gemüsereschäfle abgegeben. 


Brückort in Aftzmannstadt Ist. erlo-| In’ großer Auswuhlt Schlafzimmer, 


restlose | Warenposten. aller 


Erscheinen sämtlicher Einzelhandelskaufleute zu dieser Versammlung Ist etlorderlich, Kasse zu kaulen 


erwünscht, Kurt 


K Betrieb sucht 


bt. B. 


olgendes mi 


sie mit 
esonders 
ndringen 


sicheren 


KAUFGESUCHE 
Schlatzimmer- u, Klichansinrichtung oder 


fi 
ver „ 
kaufsstelle Litzmannstadt, Adoll-Hitler- spargi: \ 


16 Unr __Steaße 17, Fernruf_108-17, 4 
in der Aula der General-von-Briesen-Schule, Hermunn-Oöring-Straße 123, eine Ver- | Kaufe ein Herrenzimmer iu guter Aus-| 777 eist dielV Arien 
sammlung des Lebensmitieleinzeihandels statt. Es sprechen: Ein Vertreter des] führung und gut HEN 
Finanzamtes Nord, hier; Herr Oberinspektor Schnelder, Preiskontrolle; Herr Men- 


Angebote unter A 2627 an LZ. aufgeheiztenBackroh 


5 nusalienn, i j f 
—6, Drahtanschrilt KABE, Hamburg, 3 5 n 
gend folgende Meb- demBacken cia, > 


bis 12 V; Präz,-Gleichstr.» oder Allstr.- 
Ampermeter bis 18 A; Ohmometer für 
Gleich- oder Allstrom bis etwa 10.000 
Sir, a5) | Ohm mit Induktor, desgi; Drehstrom- 

x motor 380/600 V oder mit Widerstand 
und Ringen 220/380 V, etwa 30 bis 
33- PS, 960 n (gebr, oder neu). Da- 
egen kaun abgegeben werden: ein 
abrikneuer Schorch » Drehstrommolor 


Beim Ba 


15 zu kaufen gesucht, Storm oder 4 0 


Schreibmaschinen jeder Art kauft Olym- 


k 


erhaltenen Teppich, 


Art lautend gegen] dl, LA, j 
gesucht, Vermit let k em man Auf! 775 


Barnekow, Großhan- gerishtekohlroller dñ j 
liches direkt vor odEl 


geschriebene Darig Miti 
einhalten! 


Wohn» oder Speise: 


Angebote: unter A 2648 an LZ. 


entiernt 


8 5 unter 4910 an 


Die Ver 


me en I He 
Gebrauchter Relöwolt oder Hechelmaschl- 
ne dringend’ zu kaulen gesucht, An 
bote unter A 2650 an LZ, 
befreit, | Frack mit Weste für Größe 1,75 zu kai 
ten odor iunea gesucht, Angebote 


Uhr, Mantel, Kield sowie Kindersachen 


ge 


getötet, | dringend zu kaufen gesucht, Angebote 


ben, 60: 
erl; Patholog 


unter 4918 an LZ. 


— er 

Suche dringend zu kaufen kleinen oder 

rasserelnen, Tieren und bei Vorliegen de-] mittleren elektrischen Kühlschrank. 
12 


sonderer Begleitumstände von der Tötung Abstand genommen wird, Die Auslösungs- | Angebote unter 4828 an 


. 99 md, A dringend fols 
è Werke: Stoeckel: Gynäkologie, f 
Foeckei: Geburtshilfe, Wbberb hats Litzmannstadt 02, Adolf- Hitler 


Reparaturwerkstätt 


Knick: Ohitenheil-| _ nt 10817 


‚ Ka 
unde, Schinck: Grundriß der Augen- 


gebote erbeten an 0. Metzker, Moltke 


Sir. 142, W. 7, täpi. ab 18 Uhr. 


arzt ge- |, Schloßstraße 10, 


kaufen gesucht; 


Spazier- 
Ist ohne 


Kleinkallbermelsierblichse (5,6 mm) zu 


Anton Kowalewskl, Litzmannstadt C 2, 
Schlageterstraße 105, W. 12a. 


Gell Angebote an 


ur unter Kaufe Spinningrollen, Spinningruten, An- 


Bezirks 
hriebene 


018 und -Gerät, Schriltl, Ange- (i 
ote mit Preisangaben an K, Folken, 2 — 
Kalisch, Bismarckstraße 3/21. 


ktelspollzeiliche Genehmigung und Verärztliche Untersuchung nicht erforderlich, (Kaute sämtliche Romane (Liebes-, Aben- Unnötig Lieht verbr 
è 


in § 3f teuer-, Kriminalromane), gebrauchte u. iger iu" 
e e eee 
x Kaufe 2 Beten mit Matratze, evil Ae“ Deshalb Licht sofort oun finan he 


Lenischütz, B. Februar 1044, Der Landrat des Kreises Lentschütz | tallbeiten, , eintürigen ‚Kleiderschrank, schalten, wenn es nich 
2 HERIRERBERH US. Tat banak A Sadatin eee e. =| Tisch, zwel Stühle, Angebote unter Í 


arenaup- | 4877 an 12. 


bt. B. 


ar 1044 Tu kaufen gesucht 


— ——— 
Damenstiefol, Größe 37 oder 38, zu kau 
fen gesucht, Angeb, u, 4870 an LZ. 


Beschluß. In dem Aufgebotsverfahren zum Zwecke der Todeserklätung des ver- BERA n Angebote un- 
schollenen Lehrers Alcksy Beck, geboren am 23, Juli 1884 in Warschau, zuletzt 4 AE a a 
in Lentschütz, Bruan- 


benötigt wird, und ent iis 


behrliche OSRAM -Lam che £ 
ven ausreichend locke f und a 
schrauben. ‘An, verus 

ont 


beschlossen: bet verschollene am 23. Jull 1884 gebotene und zuldizt in Lark si dt oder Umgebung Klavier oder deu 
wohnhalte Lehrer Aleksy Rt wird tür tot erkilrt, Als Zeitpunkt des Todes rel, auch reparaturbedürftig, sowie tag vom 
wird der 31. Dezember 101%, 24 Uhr, festgestellt. Die Kosten des Vertahrens — Bücherregal oder Bücherschrank und 4 
einsehrließlich der notwendigen außergerichtiichen Kosten der Antragstellerin — essel. Angebote an 0. Bauer, RO er 


een Post Parnstätt über Brunnstadt, 
ichtsrat. | Elne oder zweillamm, Gasofen zu kaufen 


gesucht, Angebote u. 4802 an LZ. 


ka 
1. halt ute gebzauchte 


Steppdecken-Herstel- 


Iuhgsmaschinen gegen evtl, Werlaus- 


in den) gleich. 
Monaten Februar dis Aprii für drin: ame note u. A 2651 an K. 


Suche dringend zwei gut erhaltene Me 
Uedem |” tatipettstellen mit Auflagen, Angebote 


80, ge. |. Unter 4932 an LZ, erbeten. 
Schlafzimmer zu Kaufen ‚gesucht, * 

bole unter 4990 an 120 Da 
Ein- oder Zweifamilienhaus, evil r 
Küchen,] plate mit bexonn. Ba iken 
Holz- und Metallbetten, Kinderbetten] im Stadtinnern 


Lilzmannstadts gele: 


u eines solchen, 


Stühle, | Ken, Kogen Kasse zu kaufen gesucht, 


Möbelhaus Ferdinand Fricke, 


Schla-| _ Detaillierte Ang. u. 4624 an LZ, 


ꝗĩœ“—m—— mn nn nn an mm 

Ingenleurarbelten geterstraße 106, 
Konstr,, Berechn,, Berat. in Werkstoll- | 777 
und - Kontingentir, führt aus Techn, 
Büro Förster, Kiel 1, Ringstr. 55. 

Volksfenosse Kundhank 
liefere, Deine Kleintierlelle ab, Ab 1 

lieferungsstelle: Ku Gründer u. Eo, Fachgeschiitt Th. Trautmann, 

Roh kte, Kallsch, Hauptlager (3 

Ber 41110 Fernruf 1945 ten kurzfristig. Rul 246-00. 


Hrusirauen! Herren-, Damen- und Kind 


lend leicht mit der hervorragenden zus | _Frontgeschäft. 
schneidehilfe Der leichte Schnitt" | Bettwäsche 


(für alle ‘Modehelte mit Schulttdogen zu ‘haben bel E. und: St. Wellbach. 


fir lede Größe) 5 RM., dazu „bie Adolk-Hitler-Straße 154, 
Modefimappe“ (44 Modellbildbagen. U ener 194 

etwa 500 Kinzelschnitt-Vorlagen für) Maß-Korsett-Salon 

groß und klein) 6 RAL, „100 Hüte in| E. Koschel, Spinnlinie 67, W. 
der Tüte". Rep. each, 1 edin 00 tut 17481, 

chile. Kopfbedeckung) 2. Neues aus Altem machen 
Große Kombinationsausgabe, komplett 

13.50 RM. Nachnahme 30 Rpf, mehr.“ Können alle Hausfrauen und 


die selbst? schneidern mit gem ABC: 


Einmalige Anschaffung fürs ganze Le- 
den, Mach neu aus alt. ‚ Friedrich] Snitt. Dieser enthält 25 


Bildkarten und 80 Schnltimuster-Vor- 
Ahli, Chemnitz, ii, Fränz-Seldte- lagen für groß und klein, Preis lo.“ Türe 
5,20 RM, Frau Margarete Plön Han- > 


Straße 59 


„Rolanglein“ nover 634, > Postschekkonto: 
Anbaullüchen Über 3 un tür Saatgut-|Babyhemdchen 

erzeigung werden noch angenommen, 
Erheblich höherer finanzieller Ertrag 
als bei Industriefein. Besondere Stick- 


ertrag kann auch ungerelnigt abgelle⸗ Platte, liefert auf Bezugsche 
tert werden. Anfragen zu richten an] Ehestandsdatlehen Gebrauchs 


Erwin Engelhart, Leslau, Ruf 1133, Betten und Kinderbetten mit Matratzen 


Übernehme jeden Posten ab Lager. 


Textilwaren zum Einkaufspreis plus) Klavierstimmer, Orgelbuuer 
Aulschlag von nee übernimmt im Warthegau Reparaturen 
e und Stimmen. Viktor Greiavas, Kü- 


30% 
gehlltten. Bitte um Angebot. Slegkt 
Groß, Praschoitz, Sldostpr,, Markt. sch, Bismarckstraße 7, 


Bettledern- Reinigung Werkzeugmaschinen 


Friedri-h-GöBler-Sraße 23. e DIEB 

s 9 statt: atis. —— ee aana a a 

Reparaturen artiket feiert gegen Vormerkscheine, | Deutscher Schäferhund Rüde) _ mit 
Törpsch,| Stammbaum (3—12 Mon. alt), Farbe * 
dunkel, sotort zu kaufen gesucht, An- ch AL N 


Nachstehend aufgeführte Geschäfte In] bzw, pisenbezugskechte H: 


Litzmannstadt: nehmen ab sofort Aut.] Leipzig W 31, Naumburger Str, 25, 


trlige Über Reparaturen von Gümmi-| Ruf 443-61, Gegtündet 1888. 


üborschuhen aller. Art sowie Baruls- Rundfunk-uRlek aparaturen 
stiefeln entgegen: Johannes Schwalm, | Rundfun -u Blektrorepnraturen 
Adolf-Hitler-Straße, 121, Schühgeschätt] Gerhard Gier, Ruf 108-17, Schlageter- 


„Leo, Adolf-Hitler-Straße 50. straße 67 


Klavier-Reparaturwerkstatt 
K. Weise, Kalisch, Am Stadtgraben 13. Jos, Kaufe ‚sofort. Angebote unter 
übernimmt Reparaturch-u, Stimmungen. —— 


Hitler-Straße 128, Im Hofe, Raparatu- 


erhilte 


È werden gereinigt. ung umgelormt, 
Die. Sebaran arikan Menite SENT AR: Charlotte Doms, Adoll-Hitler-Straße 88, | lermutratze. An 


abyh 
Jäckchen und Windeln erhalten Sie 


4022 an 


Adolt- 


Klavlor zu kaufen 
„straße 53/6, 


. ͤ— — 
LKW., 3 Tonnen, auch nicht fahrfertig, 


dringend zu kaufen gesucht, * 
bote unter 4955 an wA 2 


Kl, Grundstück, mögi, mit Garten, oder 
Bauplatz, im Stadtinnern oder Ele 


gesucht Schlielfen- 


— — BEER LBEREEEREN 
Zu kaufen gesucht Bett, Couch öder Fe. 


U. 4938 an LZ. 


Gebrauchter gut erhaltener Herrenanzug 


(groß, schlank) 


4936. an LZ, 


3, kern. Woschfab, Tischwach 

. stuch 1,20 1.40 
2 Rolltücher zu kaufen gesucht. Ange: 
bote unter 4937-an 12.5 7 
Töchter, | Frackanzug, Gr. 1,78 m, u kaufen Rer 

sucht. Angebote u, 4048 an LZ., 
Schlacke, 3—4 Waggon, sofort zu kau- 
len besucht. Molkereigenossenschalt 


Modell» 


84 504. | Orammophonplatten, 
sucht, Ang. u 


ine und Fernruf 245.44. 


- Möbel, | Betrlebstählue Spulmaschinen und Dou- 
biiermasthinen sofort zu kaufen gos 


sucht, Angebote 


„Schlodstraße 10. 
Gebrauchte oder 


Ziehllarmonika (Honor) in gutem Zustan- 
bei Allee Teschner. Ziethenstraße 51.] de zu 7912 kosucht, Angebote unter 


stoffzutellung, Spelseöiprämie, ül- |Karl Wutke Möbelgeschäft apor ren ER 


— A A LE 
kuchenlieferunk, Leinenschelne, Ernte-| Moltkestr. 154, selt 78 Jahren. am | Klavier drinkend zu Kaufen gesucht, 


nannte UA 2087 an EZ. 
Rechonschleber. möglichst 50 em lang, 


zu ‚kaufen gesucht. Angebote u. 353 $ 
un Zeitungsvertr, Eichm u Padlaniiz, brocht. Das längere Einwaichen mi 


tepataturdeg, Hand- 
chu: oder Pelznä 
Angebote unter 498 


zu. kaufen 5 
Angebote unter 4035 an LZ, a 


Gut erhaltenen Schreibtisch mit Sessel 
zu kaufen gesucht, Angebote. unter 


russische, alte, ge: 
695 an LZ. ei. 


ist Eisenbahn- R 
Schafinerin— ) 


uber ihr Houshol geht weiter. Am W 
tog machi sio es 10: Wenn sio von ® 
fort in, läft sie die Wäsche länge" 
heißt gründlicher in Honko weichen: D 
wird die eingewaichte Wäsche gut 40 
gestompR und dann kurz zum Koche 


u. A 2657 an LZ. 


Höat'vielmahr den Schmutz schon ve 
kochen. So wird die Wäsche dJ 
enger Waschpulverund Kohle gebe TAT 
Viele berufitätigo Fraunn wisse" Kal 
heute auf diese einfache Wehe zu 


maschine gesucht. 
5-an LZ. 


‚_Kebote unter 4953 an IZ. 


Rassereiner Schäferhund — Rüde, mö 
lichst recht Jung, 
Preisangebote un k. Wieser, Gromb- 


kow, Post Kreuzkämp, Krei A 
Schreibmaschinen- Reparaturen | srno u a utkamp. Kreis Turek 


zu kaufen gesucht 


Cragen Sie 

ihre Nachbarn und Rekannten, wie sie e eee 
mit unserem. Krankenschutz zufrieden |  yiter-Str.. 50 fu! 201-61. 
sind! Nach Ihrer- Wahl erstatten wir Reparaturwerkstatt a 
im Rahmen unserer Tatiſe Kranken- T * 
auskosten 1., 2, oder 3, Kinsse,Abschlelfen von Parkett 


uns ihr Vertrauen. Fordern auch Sie] #rundete Böden werden m 
unser. Annebot, che es zu spät Ist! wieder auf neuwertig instand 
Deutsche Kranken - Versicherungs - 0. Auch Aufträge von auswärts 


Landesdirektion für. Ostdeutschland, | ausgeführt. Kostenlose fachmännische | Kaute Jungen Hund (Spanſelſn oder Sei-“ TE t 
Posen, AW der ‚Pauliklrche F, Fernzul:] Beratung, Firma Kär) Metie, Litzmann. terin) in gute B j. À 2 


Posen 1254, | stadt: Buschlinie 86 Rur 122» 


en Tohnarbeiten Nutzelsen 
bis} aut Pinchstrickmaschinen führt, sofort 
Gustav Ritter, Brom- 
ngi berg, Fordonersir, 14. 


Lagersirüße 27-29, Rul 27.03. 


Kaddatz, Schurter Wollshund 


1 
Adolf- |. Angebote unter 4911 an LZ. 


eigene Ein, 'wachsamet 


resucht, am 


den | Art. Feruruf 158-28 
|| Be ne nennen nenn | 
el Böden werden maschineij Buche einen wachsamen” Hund. Angebote] 


resotzt,| Adoll-Hitler-Str, 115, im Schuhgeschäft 


"werden | Hene. 


40 ger Straße 94 


Katzo (Mäuselänger) zu kaufen gesucht.“ 
in großer Auswahl aut Lager, Litz.| Angebote unter 4928 an LZ. [N 
mannstädter Schrott: und ‚Mefallhandel, Junger Schäferhund zu kaufen gesucht!“ 
Lagerstsaße 15. Fernruf 167-36. BL u S 


ünde. Krause, Danal- |) % 


oder Bernbardiner, l 
Jahre alt, zu kaufen gesucht, r 
1 N Pa 
frech mann. an 1 1 75 5 AMN N el d 
‚iebsten rassereine Fox- u Alle 0 
Ph nun 
eee 
eee eee, 


$ ' HACH UNSEREN VIRTANGIN 


Spion CRISTALLIN E UNS] 


